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Vorleben/
Iv . — Jede grobe Idee hat ihre ge- Z

schichtsbildende Wirkung nicht nur auZ U
der ihr innewohnenden Kr,aft aus- Z
geübt, sondern nicht weniger durch dasZ
Tun und Leben der Männer¬
und Frauen , die sich ihr ver- Z
schworen hatten und von ihr beseelt Z
und getragen wurden . In diesem V

Z Sinne auch muß man das bekannte -
- Wort Treitschkes verstehen , daß Man - Z
Z ner die Geschichte machen. Denn so V
Zwenig ein Handeln von wirklich ge- Z
Vschichtlicher Bedeutung und Folge- -
V Wirkung ist, wenn hinter ihm nicht die -
Z Kraft eines groben Gedankens waltet, Z
Z so wenig wird eine grobe Idee leben - D
Z dig und lebenswirksam, wenn sich nicht -
Z Männer und Frauen finden, die bei - Z
V spielgebend sie Vorleben und Han- Z
V delnd verwirklichen . Es ist fast stets Z
- so . dab das Beispiel , das ja nur Z
Z durch das Vorleben gegeben werden V
- kann , tiefer und weiter wirkt , als dasZ
8 Wort allein, daß sich an der vorgeleb - Z
Uten Idee vor Mem . wenn das Vor- -
Vleben bis zum höchsten Einsatz des -
ZLebens führt , die Herzen entzünden Z
Z und das Volk zum Tatbekenntnis em- V
D vorgerissen wird . Z
- Diese Wahrheiten hat die ParteiZ
8in der Kampfzeit an sich erfahren und -
- der Welt bewiesen . Es war der fana- Z
8 tische Einsatz der alten ParteigenossenD
Z für den Führer und seine Idee , es WarZ
V ihre stete Kampfbereitschaft für seine -
D und ihre Weltanschauung und für die -
- Wiedergesundung des Volkes , es WarZ
8 mit einem Wort das Vorleben jener V
Z Anhänger des Führers , jener alten -
- SA .° und ^ -Männer , das für denZ
Z Nationalsozialismus warb und ihmZ
Zimmer neu« Anhänger gewann. AnZ
- ihrer Haltung , in ihrem Leben -
Z und Tun maß das Volk den Wert derV
- Idee , nach ihrem Verhalte nZ
8 sogar in den kleinsten Dingen des All- -
Dings beurteilte es die Partei in ihrer V
Z Gesamtheit und ihre Weltanschauung . Z
Z Die Sauberkeit der persönlichen Le- Z
Dbenssührung des einzelnen Partei - -
Z genossen wurde für die übrigen Volts- Z
Zgenossen zum Wertmesser der gesamten Z
D Bewegung. I
Z Ein Grundsatz besonders hat in der D
- Zeit des Kampfes gegen das korrum - Z
- Vierte System eine tiefe Anziehungs- -
8 kraft auf das Volk ausgeübt , der S,atzD
ß „Gemeinnutz geht vor Eigen - Z
8 nutz " . In ihm verdichtete sich dieZ
Z sozialistische Forderung der Partei , die -
- nach der Machtergreifung auf vielen -
- Gebieten unseres nationalen LebensZ
Z verwirklicht werden konnte . Auch dieser -
Z Satz gewinnt und behält seine Tiefen- Z
Z Wirkung im Volk, wenn er Richtschnur D
Z bleibt für jeden einzelnen Partei - -
Z genossen auch und gerade im alltäg- Z
Z lichen Leben . Und das gilt besonders Z
Zin der Kriegszeit, die an jeden Deut- Z
- schen besondere Anforderungen stellt , an -
Z den Parteigenossen aber besondersW" erhöhte . So wenig wie es inZ

irgendeinem der 25 Punkte unseresD
Programms ein Nachlassen oder Weich - Z
werden gibt, so wenig gibt es ein Nach- Z
lassen im 24 . Punkt , der da sagt , daß -
eine dauernde Genesung unseres Vol - Z
kes nur erfolgen kann auf der Grund - W
läge: Gemeinnutz geht vor Eigennutz . -
Im Gegenteil: Gerade die harten Er - Z
fordernisse des Krieges, gerade das -
Wissen. dab er nur gewonnen werdenZ
kann , wenn wir alle unsere Anstren Z
gungen auf das gemeinsame Ziel desD
gemeinsamen Sieges ausrichten und -

nicht eigensüchtigen Absichten nach- W
jagen, verlangen von uns Partei - D
genossen noch mehr als im Frieden dieZ
Befolgung dieses Programmpunktes Z
auch indenpersönlich st enAn - Z
gelegenheiten . Denn auch hierZ
gilt, dab unser Vor leben ihm erst die Z
Wirklichkeit gibt, dab nach unserem D
Beispiel sich das Volk ausrichtet. Z

Darum sagt der vierte derD
zwölf Merksätze f^

ür denZ
Parteigenossen : „Sei einfach -
in der Lebensführung und vergib nie , s
daß eine Idee nur durch die Menschen Z
besteht, die sie Vorleben . Denke stets an Z
unsere sozialistische Forderung : Ge- W
meinnutz geht vor Eigennutz.
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Das erwartet der Führer von uns. D
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Aus dem Führerhauptquartier ,
den 1v . Juli .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt : In der groben Schlacht von
Bjelgorod und Orel erzwangen
Truppen des Heeres und der Waffen-
gegen verbissenen Widerstand neu heran¬
geführter feindlicher Kräfte weitere
Angriffserfolge . Während nörd¬
lich Bjelgorod erheblicher Ge¬
ländegewinn erzielt wurde , entwickel¬
ten sich f ü d l i ch O r e l s ch w e r e A r tit¬
le r i e k ä m p f e. Die Gesamtzahl der seit
dem 5 , Juli auf dem Schlachtfeld liegen¬
den abgeschossenen oder erbeuteten Panzer
hat sich auf 1227 erhöht.

DieLuftwaffe griff mit starken Ver¬
bänden in die Kämpfe des Heeres ein.
Jagdfliegerkräfte und Flakartillerie der
Luftwaffe schossen gestern 119 Sowjetflug -
zcuge ab .

In der Nacht zum 1V. Juli hat der Feind
mit Unterstützung starker See - und Luft¬
streitkräfte den AngriffaufSizilien
begonnen . Er traf sofort auf heftige
Abwehr auf der Erde und in der Luft , Die
Kämpfe sind im Gange.

Britische Bomber griffen in der ver¬
gangenen Nacht westdeutsches Ge¬
st i e t an . In Wohnvierteln , besonders der
Stadt Bochum , entstanden Gebäude¬
schäden und Brände . Bisher wurde der
Abschuß von elf feindlichen Bomber« fest
gestellt. Zwei weitere feindliche Flugzeuge
wurden über den besetzten Westgebieten
und dem Atlantik vernichtet .

Von Seestreitkräften, der Bordflak von
Handelsschiffen und der Marineflak wur¬
den in der Zeit vom 1 . bis 10. Juli 21
feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

Deutsche Unterseeboote griffen er¬
neut stark gesicherte Geleitzüge an . Sie
versenkten in hartnäckigen Kämpfen unter
der brasilianischen Küste und im Mittel¬
atlantik insgesamt acht Schiffe
m i t 5 1 0 0« B r t.

rä . Auch am fünften Tage der großen
Schlacht von Bjelgorod und Orel waren
die deutschen Truppen erfolgreich . Bemer¬
kenswert ist die Tatsache , daß der Wehr¬
machtbericht von erheblichen Gelände¬
gewinnen nördlich Bjelgorod spricht, so
daß die Stoßrichtung der deutschen An¬
griffe nunmehr erstmalig erkennbar wird.
Südlich Orel sind augenscheinlich auf bei¬
den Seiten schwere Waffen in großer Zahl
eingesetzt worden und eine Materialschlacht
ist entbrannt , die in ihrem Ausmaß alle
bisherigen weit übertrifft . In diesen fünf
Tagen hat die bolschewistische Offensiv¬
waffe , nämlich die Panzer , auf die die
Bolschewisten in Anbetracht des beabsich¬
tigten Großangriffs besonders stolz ge¬
wesen sind , eine derartig schwere Niederlage
erlitten , daß man glauben möchte, die
Söwjets könnten ihre Verluste in dieser
Waffe nicht überwinden. 1227 Panzer
wurden seit dem 5 . Juli vernichtet . Das
ist eine riesige Zahl , die Schlüsse aus die
sonstigen Materialverluste des Feindes zu-
läßt . Hieran reihen sich auch die neuen

Verluste der feindlichen Luftwaffe mit
119 Flugzeugen.

Offensichtlich hat das Ringen in der gro¬
ßen Doppelschlacht von Bjelgorod und
Orel insofern einen Höhepunkt erreicht , als
sich der bolschewistische Widerstand mit
Hilfe immer neuherangeführter Reserven
weiter versteift hat . Die sowjetische Füh¬
rung setzt anscheinend alles aus eine Karte,
um den deutschen Angrissskräften in die¬
sem Kampfgebiet an Menschen und Mate¬
rial soviel wie irgend möglich entgegenzu¬
werfen. Wenn die deutschen Truppen trotz-
dessl Angriffserfolge verzeichnen können ,
dann kann man der weiteren Entwicklung
dieser Materialschlacht im Osten mit Zu¬
versicht entgegensehen .

Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet
VI§6 . Aus dem Führerhaupt¬

quartier , den 10 . Juli .
Der Führer verlieh am 6. Juli das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Generalmajor Fritz Bayer -
lein , Chef des Generalstabes einer
Armee , als 258 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht .

Als Generalmajor und Chef des Ge¬
neralstabes einer Armee hat er in den
Kämpfen an der Mareth -Front wiederholt
aus eigenem Entschluß zum Gegenangriff
gegen die mit Übermacht in die deutsch-
italienischen Linien eingebrochenen Briten
angesetzt und zu vollem Erfolg geführt.

Der Fein- wurSe erwartet
Entschlossener Mi-erftan- gegen -ie LanSungsstreitkräfte auf Sizilien

Rom , 10 . Juli .
Der italienische Wehnnachtbericht vom

Samstag gibt bekannt : Der Feind begann
in der vergangenen Nacht mit Unter¬
stützung starker See - und Luft¬
streitkräfte und durch Landung
von Fall sch tr mj ä g e ra b te ilun -
gen den Angriff aus Sizilien . Die
verbündeten Streitkräfte setzten der feind¬
lichen Aktion entfchlossenenWider -
stand entgegen . Die Kämpfe sind längs
des südöstlichen Küstenstreifens im Gange.

Bei den Angriffen, die die feindliche
Luftwaffe am gestrigen Tage auf Ortschaf¬
ten in Sizilien durchführte, schoß die ita¬
lienische und deutsche Bodenabwehr 22
Flugzeuge ab , davon 15 über Porto Empe-
doole . Weitere elf Feindflugzeuge wurden
von deutschen Jägern abgeschoffen.

In den Gewässern von Tunesien wurden
drei Handelsdampfcr von insgesamt 29 000
Tonnen von italienischen Torpedoflug¬
zeugen angegriffen und schwer beschädigt .

88 ^ Vor wenigenTagen erklärtederDuce,
daß 46 Millionen Italiener kampfentfchlos-
sen und tatbereit den Gegner erwarten ,
der die so lange und so oft angekündigte
Invasion jetzt wagen müsse, wenn er sich
nicht schon vor der Endschlachi geschlagen
bekennen wolle . Wer diese Erklärung des
großen Staatsmannes richtig zu hören
oder zu lesen verstand, der mußte sich
sagen , daß Mussolini über die Landungs¬
vorbereitungen der Anglo-Amerikaner im
Mittelmeerraum mehr wußte, als er sagen
konnte. Für die Führung Italiens ist da¬
her der Beginn des anglo - ameri -
konischen Angriffes auf Sizi¬
lien weder im allgemeinen
noch im einzelnen eine Über¬
raschung . Er wurde täglich und stünd¬
lich erwartet, zumal die Luftschlacht der
vergangenen Woche um die Herrschaft im
Luftraum über der Insel Sizilien bereits
deutliche Hinweise gab . wo der Gegner zu
landen versuchen würde.

Als daher in der Nacht zum 10. Juli
die aufmerksamen Wachtposten der deut¬
schen und italienischen Verteidigungsstreir-
kräfte an der Küste die Spitzen der alliier¬
ten Flottenstreitkräfte auftauchen sahen
und als die feindliche Luftwaffe den Lan¬
dungsangriff eröffnete, bedurfte es nur
eines Befehls. Der Ruf „Siekommen "

Z löste eine Spannung , di« seit Wochen die
Verteidiger in ihren Bann fesselte und
ihre Kräfte in ständiger Bereitschaft hielt.
Die Abwehr, seit langem wirksam vor¬
bereitet und einige Überraschungen für

bergend, setzte dann
und rechtzeitig

den Gegner in sich
auch schlagartig
ein.

Sowohl der deutsche wie auch der ita¬
lienische Wehrmachtbericht vom Samstag
melden in lakonischer Kürze , daß die
Kämpfe an der Küste im Gange sind . Über
ihren Verlauf kann daher vorläufig nichts
gesagt werden und jedes Prophezeien ist
überflüssig. Mit welcher Spannung wir
alle neben den Ereignissen im Osten nun
auch nach Sizilien schauen, so geduldig
müssen wir warten , bis die Führung mehr
bekanntgeben kann . Daß die dort stehen¬
den Soldaten der Achse ihre Pflicht und
mehr als das tun werden, um des Geg¬
ners Vorhaben zu vereiteln, wissen wir .
Daß dem Feind die Überrumpelung der
Verteidigung nicht gelungen ist, nimmt
ihm das gerade für solche Landungsunter¬
nehmen so wichtige Überraschungsmoment,
so daß er den Kampf unter ungünstigen
Vorzeichen beginnen muß . Sollte es ihm
trotzdem gelingen, sich auf Grund gewal¬
tiger materieller Überlegenheit an irgend¬
einem Punkt der Insel festzusetzen , so wird
ihm ein Kampfplatz beschieden sein , der
angesichts der Notwendigkeit des
ständigen Nachschubs über See
zu einem dauernden Verschleiß
seiner Kräfte führen muß .

Die Verteidiger Siziliens wissen, daß
hinter ihnen die geballte Kraft der beiden
Achsenländer steht , die entschlossen sind ,
dem Feind einen heißen Empfang zu be¬
reiten , falls er glauben sollte , auf der In¬
sel eine Art von zweiter Front errichten
zu können . Italien erwartete den Feind.
Der Beginn des Angriffs auf Sizilien in
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der Nacht zum 10 . Juli ist also keine
Überraschung , sondern der Auftakt
zum En tsche idun gs kampf im
Mittelmeerraum .

Emigrantenregierungen in Röten
Lissabon . 10 . Juli .

Wie aus London bekannt wird , hat die
Beseitigung des polnischen Emigranten-
chess Sikorski in den Kreisen der Londoner
Emigrantenregierungen tiefste Bestürzung
ausgelöst. Führende Persönlichkeiten die¬
ser „Regierung " hegen ernste Befürch¬
tungen für ihre eigene Sicherheit. Am
stärksten soll die Unruhe bei der jugo¬
slawischen Emigrantenregierung sein,
deren Beziehungen zur Sowjetunion einen
Vergleich mit dem Schicksal Sikorskis be¬
sonders nahelegen.

Drei Xonü'nenie
ZeZen eine Oakbinset

Von unserem stänciiAen ßlits,beiter Or . LössROsslN

Rom , im Juli 1943.
Drei Kontinente, Afrika . Amerika und

Australien, sind im Vordringen gegen die
Apenninenhalbinsel. Der Yankee, dem nur
Größenverhältnisse imponieren, meint es
spöttisch, und sagt dazu , dieses kleine Ding
ließe sich bequem in der Sudsonbai ver¬
senken . und der Phantasie des Briten , der
mit seinem oft anerkennenswerten Tier¬
humor das Ringen zwischen Deutschland
und England als einen Zweikampf zwi¬
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schen Elefant und Walfisch gesehen hatte,
sind keine Grenzen mehr gesetzt . Zu lächer¬
lich muß ihm das Mißverhältnis dort
unten im Mittelmeer erscheinen. Zuerst
nahm er drei Inseln , und nun ? Einfache
Rechnung . Unbegreiflich , daß man sie in
Rom nicht anerkennen will.

Italien denkt in der Tat ganz anders .
Italien betrachtet nicht Quadratkilometer
addierend den Globus , es glaubt an seine
innere Stärke , an ein Ethos , das man nach
Mussolini hat oder nicht hat, und kennl
nur noch den kategorischen Imperativ :
Kämpfe ! Es sieht im Mittelmeer nicht
einen für amerikanische Begriffe kleinen
Teich, sondern die Front , das Epizentrum
des Land- und Seebebens, wo für ihn die
Entscheidung dieses Krieges fallen wird
wenn auch die letzte Schlacht irgendwo im
Osten , vielleicht im fernen Osten ausgetra¬
gen werden mag. Und diese Entscheidung
reift jetzt , in diesem Sommer , heran. Man
muß sich als Deutscher in die Auffassung
unseres Kameraden hineinfühlen, um ihn
zu verstehen . Kürzlich konnte man in einer
nichtitalienischen Zeitung von der „sturen
Konzentration der Amerikaner auf das
Mittelmeer" lesen . Wenn das wenig glück¬
liche Modeschlagwori stur , unter dem sich
jeder was anderes vorstellt , eine Kritik an
der angelsächsischen Kriegführung bedeuten
sollte , so muß dazu gesagt werden, daß
Italien anderer Anschauung ist . Jene Kon¬
zentration war nach römischer Meinung
richtig , jedenfalls hat ihr der Erfolg recht
gegeben . Niemand versucht hierzulande,
sich um diese bittere Wahrheit hernm -
zudrücken. Es ist ja auch der Stolz und der
Ruhm Italiens , während der ersten vier
Kriegsjahre die nahezu gesamte Macht
Großbritanniens , Australiens und Reu-
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seelands , dazu später die amerikanischeFlott « , die fliegenden Festungen, die Pan¬
zer dreier Kontinente auf sich gezogen zuhaben.

Wenn die Südflanke nicht gehalten hätte,nicht nur in Europa hätte sich das aus¬
gewirkt , sondern auch im Pazifik. Um nurein Beispiel zu nennen : Nach englischemBekenntnis ist Singapur in Libyen ver¬loren gegangen. Wenn England trotzdem
seine Schlachtordnung nicht änderte , wenn
Amerika den Kampf gegen Japan , das be¬
kanntlich in neunzig Tagen vernichtet wer¬
den sollte , hinausschob, um zuerst Italien
niederzuzwingen, so zeigt das , wie unge¬mein wichtig die kleine Halbinsel für die
angelsächsischen Strategen von Anfang an
war . Den langen Weg um Afrika zu ver¬meiden, mußten sie die Sperre im Mittel¬
meer brechen , und das ist ihnen unter
großen Opfern schließlich gelungen. Mit
dem Fall von Pantelleria , der nur unver¬
besserliche, den Gegner noch immer unter¬
schätzende Illusionisten überraschen konnte ,nimmt der Krieg eine neue Wendung.

Heute , oder sagen wir genauer: zurStunde besitzt der Feind die Luftherrschaftim Mittelmeer . Sie allein brachte den
Untergang der Afrikaarmee und den bil¬
ligen Sieg über Pantelleria . das nach tro¬
janischem Kampfe siel. Es ist schön, daß
man von einer Festung wie von einem
Helden sagt, sie fiel . Diesen Ehrentitel
sollte man dem Felseneiland nicht mit der
Behauptung schmälern , es habe kapituliert.
Noch war Lampedusa nicht gefallen , als die
italienischen Zeitungen bereits den Berichtdes Londoner Rundfunks veröffentlichten ,in dem es wörtlich hieß , daß die Gesamt¬heit der englisch - amerikanischen Luftwaffe
auf Pantelleria konzentriert worden war ,ein mörderischesBombardement ohne Bei¬
spiel ununterbrochen über den Hafenniederging , daß es schien , als ob ein ge¬waltiger Vulkan im Ausbruch sei . Allein
am 10. Juni wurden zweitausend Tonnen

Dynamit auf die Handvoll Verteidiger ab -
geworsen .

Was soll damit gesagt werden? Zweier¬lei . Erstens, daß die feindliche Übermacht
bedrohlich ist . und zweitens, daß Italienden Sirenenlockungen auf Ergebung kein
Gehör schenkt . Mit Recht meint Pavolini ,Pantelleria stehe nun im Meer wie ein
Denkmal italienischen Kampfgeistes . Gut
war der nordafrikanische Feldzug von den
Angelsachsen organisiert, erdrückende Men¬
gen von Menschen und Material haben
sie über den nicht ungefährlichen Seewegin wenigen Monaten nach Afrika gebracht ,ein Heldenstück aber, nein , das war
Tunesien nicht sür sie. Pantelleria nochweniger. Der Lorbeer gehört den Besiegten -

Nun setzt der wichtigste von den drei
Kontinenten, der afrikanische, flankiert von
den Leiden anderen, zum Rammstoban . Wie Pantelleria im kleinen , ist er im
groben zu einem unversenkbaren und un¬
erschöpflichen Flugzeugträger geworden,zum Arsenal der neuen Welt, zur Auf¬
marschbasis gegen unser altes Europa .Rom. Wiege ältester Kultur , liegt in der
Stoßrichtung. Wer will den Ernst der
Lage noch verkennen ?

Aber Italien ist nicht Marokko , Sizilien
nicht ein wasserloses Eiland . Wenn sich
die Achse nun bewährt/die Waffenbrüder¬
schaft bis zur letzten Konsequenz durch¬
geführt wird , muß der feindliche Per -
gleichsmaßstab versagen. Tausend Bomber
über den 83 Quadratkilometern von Pan¬telleria oder gar der einsamen Klippe von
Lampedusasind nicht dasselbe wie über den
sünfundzwanzigtausendQuadratkilometern
von Sizilien . Wenn die Engländer trium¬
phierend ausrufen , sie hätten mit den In¬
seln in der Straße von Sizilien den Zipfel
Italiens in der Hand, so vergessen sie,daß Deutschland schon lange die englischen
Inseln im Kanal erobert hat-

Nun haben sie den Stoß gegen Sizilien
begonnen. Jetzt gilt nur eines : Kampf !

Köln ehrt -ie Gefallenen -es Terrors
Dank des Führers für die bewundernswerte Kattuns der Bevölkerung - Vis zur Vernichtung der Verbrecher

Köln , 10 . Juli
Samstagnachmittag versammelte sich

die Kölner Bevölkerung zum
ehrenden Gedenken ihrer bei dem letzten
britischen Terrorängrifs gefallenen Mit¬
bürger im Herzen Kölns aus dem Heu-
markt mitten zwischen Ruinen .

Angesichts der ragenden Türme des von
den Briten bombardierten Domes legte die
Kölner Bevölkerung mit ihrer erhabenen
Gefallenenehrung in dieser Kundgebung
zugleich eine wuchtige Bekundung ihres
ungebrochenen Lebenswillens und eine
flammende Anklage gegen die britischen
Menschenschänder vor aller Welt ab

In den frühen Nachmittagsstunden
marschierten durch die Straßen zwischen
rauchgeschwärzten Häuserzeilen die Ehren¬
formationen der Partei , der Wehrmacht ,der Polizei und aller im Abwehr- und
Wiederherstellungsdienst stehenden Or¬
ganisationen auf dem Platz auf. Immer
mehr füllt sich das weite Rund des Platzes
mit den Männern und Frauen aus allen
Schichten der Kölner Bevölkerung. In
der Mitte des Platzes , mit der Front zu
den Standarten und Fahnen der Be¬
wegung, haben 2000 Männer . Frauenund Jugendliche Aufstellung genommen ,die nun durch den Gauleiter das ihnen
vom Führer in ihrem tapferen Einsatz
verliehene Kriegsverdienstkreuz für all die
unbekannten Kampfgenossen mit entgegen ^nehmen sollen . Mit ihnen sind Hinter¬
bliebene angetreten, denen das Kriegs¬
verdienstkreuz mir Schwertern für die im
Einsatz gefallenen Angehörigen ausgehän¬
digt wird.

Nach dem Trauermarsch aus der Göt-

Anbeirrdaee Ruhe in Italien
Rach der Nachricht vom angto amerikanischen Angriff auf Sizilien - Einzelheiten über den Lanbungsranm

OrLktberiebt unsere « l^orresvoncksnten
vr . v . I- . Rom , 10. Juli .

Die Nachricht vom britisch-amerikani¬
schen Landungsversuch an der Küste Sizi¬liens ist in der italienischen Bevölkerung
auf eine kalte , unbeirrbare Ruhe
getroffen. Die Nachricht überraschte nicht,

, da das italienische Volk in den letzten
Tagen eingehend über die Ansicht der zu¬
ständigen militärischen Kreise unterrichtet

. worden war , daß ein Landungsversuchals unmittelbar bevorstehend angenom¬
men werden müsse. Irgendwelche Zweifel
nahm Mussolini mit der Feststellung , daßdie Gegenseite die Karte der sogenannten
Invasion nunmehr ausspielen müsse,wolle sie sich nicht schon vor dem Kampf
geschlagen geben . Die Intensität der Luft¬
kämpfe über Sizilien endlich deutete die
Richtung an , an der der Feind seineAktion einzusetzen beabsichtigte . Fehlte die
Überraschung, so tritt die ruhige Gewiß¬
heit über den Ausgang der feindlichen
Aktionen desto deutlicher zutage. Die
Stärke und Wirksamkeit der Verteidigung
Siziliens wird in sämtlichen Bevolke-
rungsschichten der italienischen Hauptstadt
besprochen . Große Teile des italienischenVolkes sind in den letzten Monaten und
Wochen Zeugen der Vorbereitungen ge¬worden , die auf Sizilien , Sardinien und
längs der kontinentalen Küste Italiens
getroffen wurden und hab " ' i sich zum Teil
durch eigenen Augenscl ^ i überzeugen
können , daß die Verteidigung in aller
Breite umfassend organisiert wurde.Beim Fehlen von Einzelheiten über die
Entwicklung der Kämpfe gilt hier das
Hauptinteresse dem Gebiet, wo der Feindgelandet ist. Der italienische Wehrmacht¬
bericht spricht von Kämpfen längs des
südöstlichen Küstengürtels Siziliens . Dar¬
unter ist nach den topographischen Begrif¬

fen , der sich von Kap Passers bis
Catania über rund 90 Kilometer nachNorden erstreckende Raum zu verstehen ,der im wesentlichen gegenüber dem Meer
durch eine Flachküste von etwa 5 bis 10
Kilometer Breite begrenzt wird , hinter
der sich sodann im Hinterland der drei
Städte Syrakus , Augusts und Noto 400
bis 600 Meter hohe Berge erheben , die
Weiler im Landesinnern zu den etwa 900
Meter hohen Jbtei -Spitzen ansteigen .

Während Catania selbst in der großen
Ebene südlich vom Ätna liegt, stellt die
nördlich von Catania über Taormina bis
Messina verlaufende Ostküste Siziliens
eine ausgesprochene Steilküste dar . Vom
nächsten britischen Stützpunkt La Va
letta auf Malta aus beträgt die Ent¬
fernung zum südöstlichen Punkt Siziliens ,
Kap Passero, rund 100 Kilometer, nach
Syrakus bzw . Catania 150 bzw . 200 Kilo¬
meter.

Wie-er ein Tanke« -« unter
Der jüngste Erfolg unserer Unterseeboote vor der brasilianischen Küste

Berlin . 10 . Juli .
Zu der im Wehrmachtbericht gemelde¬

ten Versenkung von acht Schif¬
fen mit 51 000 Bit . teilt das Ober¬
kommando der Wehrmacht noch folgende
Einzelheiten mit :

Eine Gruppe deutscher Unterseeboote er¬
faßte unter der brasilianischen Küste einen
durch Korvetten und Flugzeuge stark ge¬
sicherten Gcleitzug und griff ihn in
den Morgenstundenin schlagartigem Über¬
fall an. Der Feind hatte alle Vorkehrun¬
gen getroffen , um gegen mögliche Angriffe
gewappnet zu sein . Zahlreiche Flugzeuge
umkreisten das Geleit in weitem Umkreis ,
um bei Sichtung eines U-Bootes di« Si¬
cherungsstreitkräfte zu alarmieren . Unsere
U-Boote operierten aber so geschickt, daß es
ihnen gelang, unbemerkt in An -
griffspolition zu kommen.

Als die Morgendämmerung anbrach, ,
setzten sie schlagartigzum Angriff
an und erzielten innerhalb weniger Stun¬
den einen beachtlichen 'Erfolg . Drei Frach¬
ter . einTanker und ein Munition s-
schiss von zusammen 35 000 Brt . sanken

von Torpedos getroffen in die Tiefe. Auf
zwei Schiffen , und zwar einem der Frach¬
ter und dem Munitionsschiff, brachen nach
den Torpedotreffern große Brände aus .die darauf schließen lassen, daß die Schiffe
voll beladen waren . Das Munitionsschiff
sank nach mehreren Explosionensehr schnell .
Eine riesige Stichflamme schoß zum Him¬
mel und löste sich in eine gewaltige Rauch¬
wolke auf, die noch lange über der Unter¬
gangsstelle hing . Die Versenkung des Tan¬
kers ging ebenfalls schnell vonstatten. An¬
gesichts der noch immer bestehenden Knapp¬
heit an diesen Spezialschisfen . hervorgeru-
fen durch die zahlreichen Tankervcrluste
insbesondere der Nordamerikaner, bedeutet
der Untergang dieses Schiffes eine weitere
fühlbare Einbuße für den Feind.

Mit der Versenkung dieser Dampfer ha¬
ben unsere tapferen und zäh kämpfenden
Unterseebootbesatzungen , deren Angriffs¬
geist sich gerade bei diesem Schlag gegen
das Geleit vor der brasilianischen Küste
in einem weit von der Heimat entfernten
Operationsgebiet wieder voll auswirkte,einen schönen Erfolg errungen.

terdämmerung von Richard Wagner gilt
ehrfürchtiges Schweigen den teuren Ge¬
fallenen in einer Minute stillen Versen¬
kens unter dem Ehrensalut der Flak¬
artillerie und dem Glockengeläut der noch
vom Britenterror verschonten Kirchen der
Stadt . Das Lied vom guten Kameraden
gibt dieser Schweigeminute die hohe Weihe
der Kameradschaft bis in den Tod - Dann
nimmt Gauleiter Staatsrat Grohe Las
Wort.

Was die heimtückischen Bombenangriffe
in den Städten und Dörfern des Gaues
Köln -Aachen angerichtet haben, so führt«
der Gauleiter aus , sei

'
so , daß der Feind

damit jedes Recht verliere, in der Zukunft
noch einmal von Menschlichkeit, Zivili¬
sation oder gar Kultur zu reden. „Was
der Feind hier tut , ist so abgrund¬
tief gemein , daß es nur den Gehir¬
nen der von Natur her minderwertigsten
aller Geschöpfe entsprungen sein kann ,
nämlich der I u den -

, rief der Gauleiter
aus und gab damit der innersten Über¬
zeugung der tausendfältigen Menge be¬
redten Ausdruck . Jetzt sei es auch dem
Letzten unseres Volkes klar , so fuhr der
Gauleiter fort , um was es in diesem
Kriege gehe, und deshalb sähen wir eine
Widerstandskraft und einen Kampfwillenin unserem Volke, wie sie sich verbissener
und fanatischer in unserer Geschichte selten
entfalteten.

Lägen jetzt auch viele Bauten der ehr¬
würdigen Stadt Köln in Schutt und Asche ,
so sei doch die Würde dieser Stadt durch
die bewundernswerte Haltung
der Bevölkerung gerettet worden,und damit sei auch die Voraussetzung da¬
für gegeben , daß die Geschichte dieser Stadt
nicht aufhören werde. Die ganze deutsche
Nation nehme tiefsten Anteil an dem Ge¬
schick der Stadt , und auch kommende Ge¬
schlechter würden ehrfurchtsvoll der Men¬
schen gedenken, die heute durch ihren har¬
ten Willen das Schicksal bezwängen. Der
Führer habe seiner Anerkennung und
seinem Dank für die tapfere und vorbild¬
liche Haltung der Bevölkerung Kölns und
der angrenzenden betroffenen Kreise durch
Verleihung von Kriegsverdienstkreuzen
Ausdruck gegeben , daß die Beliehenen
diese hohe Auszeichnung gleichzeitig für
alle diejenigen mittragen , die der schweren
Bedrohung durch den Feind ausgesetzt
waren und sich gleich den Ausgezeichneten
nicht bezwingen ließen.

Kölns Bevölkerung sei der beweiskräf¬
tigste Zeuge dafür , daß das deutsche Volk
kein größeres Verlangen habe, als die
Fortsetzung des Kampfes biszum sieg -
reichen Ende und bis zur Vernichtung
derjenigen, deren verbrecherische Gesinnung
selten so zutage getreten sei wie hier in
Köln . In der gemeinsamen Bedrohung sei
hier in Köln eine Kameradschaft erwachsen ,von der wir niemals wieder lassen werden.

Beweis einzigartigen Mutes
VX8 . Berlin . 10. Juli .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Rcichs -
marschall Göring . das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an
Heinz Schweizer .

Hauptmann Heinz Schweizer , als Sohn
eines Ingenieurs am . 18 . Juli 1908 in
Berlin geboren , hat bei der Sprengung
feindlicher Abwurfmunition einzigartigenMut , Einsatzbereitschaft und Tapferkeit
bewiesen . Durch zahlreiche rechtzeitige Be¬
seitigungen solcher Munition verhinderte
er noch größere Schäden , erhielt der In¬
dustrie und damit dem Reich erheblicheWerte und erwarb sich dadurch einmalige
Verdienste .

Moskau gibt zu
Ein aufschlutzreicher Tagesbefehl

Orslitderiebt unseres ILorresponüsntsn
kk . Stockholm , 10 . Juli .

Die Angrissserfolge der deutschen Trup¬
pen , die in dem Frontbogen zwischen Orelund Bjelgorod tief in das Verteidigungs¬
system der Bolschewisten eingebrochen sindund diesen schwere Verluste an Menschenund Material zufügten , können von Mos¬
kau nicht mehr länger abgestritten werden .Obwohl man bis Freitag das Blaue vom
Himmel hevunterlog und nur die Räu¬
mung von zwei Dörfern zugegeben hat,siebt man sich jetzt gezwungen , wenigstenseinen Teil der Wahrheit einzugestehen,weil man offenbar glaubt , daß ein Hinweis
auf die sür die Sowjets entstandene Ge¬
fahr die bolschewistischen Soldaten zu noch
verzweifelterem Widerstand anspornen
könnte . In einem Tagesbefehl des
sowjetischen Oberkommandos
wird daher erklärt, daß starke deutsche
Panzerstreitkräfte an zwei Stellen weit in
die sowjetischen Linien «ingebrochen seienund dauernd neue Verbände in diese
Bresche geworfen würden. Es sei Pflicht
der sowjetischen Truppen , standzuhalten
oder zu sterben . Dieser Appell ist ein deut¬
liches Zeichen dafür , wie sorgenvoll und
ernst man im Kreml die Lage an der Front
im Kurskbogen beurteilt .

Bisher 250 MnWzierte
Rowno , 10. Juli .

Aus den drei Mordstellen von Winniza
Wurden bisher etwa 250 ermordete
Ukrainer aus Grund der Lei ihnen gefun¬
denen Gegenstände oder von ihren An¬
gehörigen einwandfrei erkannt . Dieser
Prozentsatz ist verhältnismäßig hoch , wenn
man bedenkt , daß die Leichen zum größ¬
ten Teil vier bis fünf Jahre in den Grä¬
bern gelegen haben. Allerdings hat der
sandige Boden und die dichte Schichtung
der Leichen die Verwesung zum Teil auf¬
gehalten. so daß auch Mumifizierungen
eintraten . Alle Leichen weisen den typi¬
schen bolschewistischen Genickschuß mit
Sechs - Millimeter-Kalibermunition auf. An
einigen Opfern fanden sich die sicheren
Spuren einer Folterung durch Brand -
Verletzungen . Ferner fand sich an einer
Reihe Ermordeter noch eine Schädel¬
zertrümmerung, die vermutlich mit dem
Gewehrkolben vorgenommen wurde.

Ätzers
Großadmiral Dönitz empfing den Befehlshaber

der italienischen Unterseeboot«. Vizeadmiral Leg-
nani , der Befehlshaber der italienischen Untersee¬
boote, hielt sich mit den Offizieren seines Trabes
als East der deutschen Kriegsmarine einige Zeitin Deutschland aus. Vizeadmiral Legnani wurde
vom Oberbefehlshaber der deutschen Kriegs¬marine , Admiral Dönitz, empfangen , mit dem er
eine eingehende Unterredung über eine engere
Zusammenarbeit im Unterseebootkrieg hatte .

Der Reichswirtschaftsminister beglückwünschtDr. Flick. ReichswirtschaftsministerFunk hat dem
Wirychaftsführer Dr . Friedrich Flick , dem Leiterdes nach ihm benannten Montan -Konzerns , an-

„ l 'u 8lrü c!em
Nächtliches Soldatengespräch neben dem „Tiger " / Stunde innerer Einkehr

Voo Lriegsbsrieiitsr
Dr. MI - MD VOX LVOLOOLX

Es war in jenen Iuninächten , da
das Planetenpaar Venus und Jupiter
dicht zueinander gerückt war und den
Abenden einen Zauber verlieh, wie ihn
das Bündnis der Weisheit und Liebe
allein zu verleihen vermag . Vor dem
Schatten einer Baumreihe saßen auf um¬
gestülpten Kisten der Hauptmann , Chef
einer Tigerkomvanie. und einige Kame¬
raden . Es liegt Wohl im Wesen des wahr¬
haften deutschen Soldaten , zwischen den
Welten in ungezeichneten Grenzräumen zuwandeln . Grenzen zu überschreiten , um im
Erobern zu bewahren und im Bewahren
die großen Eroberungen zu vollenden. Sie
saßen mit dem Gesicht zum Westen. La das
Sternenlicht , der beseelte Himmel , über
schnsuchtweitem östlichem Land die Melo¬
die der großen Welt und ewigen Heimat
erklingen ließ. Im Schatten stand in ihrem
Rücken schwer auf der fruchtbaren Erde
der Tiger - Stahlkoloß . Das ist die andere
Welt. Nach dem Gesetz der geheimnisvollen
Wirklichkeit gingen gerade von dieser har¬
ten und unerbittlichen Welt des- Stahls , der
Macht und der Todesbereitschatt die
Kräfte aus . die die Gedanken in die Ferne
lockten und des Menschen Ohnmacht vor
den Mächten seiner Zeit umschreiben woll¬
ten . indessen der unendliche Simmel den
Menschen zu sich selbst zurückführte , in
seine Tiefe und Einsamkeit, zu seiner - in¬
maligen Kraft und Vestimmnng.

Ein wenig schwer geben die Gedanken
des Sauptmanns . wie er selber groß und
einen breiten Schatten in den Himmel
zeichnend. Aber sie sind wahr und ossen
wie sein holsteinischer Heimatbimmel, der
überall vom Meer weiß. Seit sieben Jahren
gehört er als aktiver Soldat mit aller
Tatbereitschaft zu der Welt des Kämpfer-
tums und des Panzers und Weib sich doch .

gleichsam von Ewigkeit zu Ewigkeit , in der
anderen Welt , die nicht Beruf und Stand
und Alter, sondern nur den Menschen
kennt. Er bat das Gespräch aus dem
Schatten des „Tigers " hinausgeführt un¬
ter den Simmel, da sich das Verlangen
nach Einsatz , nach siegreichem Tigerpran -
kenschlag einordnet in die umfassendere
Welt , in der die Überwindungen des Her¬
zens und der Geister sich als die Quelle
aller geschichtlichen Gestaltung und wahr¬
hafter Sieghastigkeit erweisen . Da schwie¬
gen plötzlich alle Worte, nur am Firma¬
ment nahm das Gespräch der Sterne über
Liebe und hohes Menschentum seinen
Fortgang , und irgendwo blitzte der Mars
in seinem rötlichen Schimmer.

In dieser Stille fiel einem ein Gedicht
Hölderlins ein . das dieser „ Mitte des
Lebens" genannt hat . und er sprach es,langsam den Klang der einzelnen Worte
schwingen lastend :

„ Mit gelben Birnen hänget
und voll mit wilden Rosen
das Land in den See .
ihr holden Schwäne,
und trunken von Küsten
tunkt ihr das Haupt
ins heftig nüchterne Wasser.
Weh' mir. wo nehm ' ich . wenn
es Winter ist. die Blumen und wo
den Sonnenschein
und Schatten der Erde ?
Die Mauern steh 'n
sprachlos und kalt, im Winde
klirren die Fahnen .

"
Das Wort bat einen geheimen , tiefen

Sinn über seinen logischen Zusammen¬
hang im Satz hinaus . In dieser Nacht
hörten alle erwas von dieser reinen Melo¬
die hinter den Worten, die die Melan¬
cholie durch die Reinheit in eine geläuterte
Freude zu verwandeln schien . So nahm
der Hauptmann das Gespräch wieder auf.

indem er davon sprach , wie jeder Mensch
als Mensch ihm gleichviel wert sei . Ob es
nun in der Welt des Soldatentums der
Schütze Meier oder unser General ist . sagte
er. Von Bedeutung ist allein, daß er in
den Grenzen seines Kreises den ihm mög¬
lichen Beiirag an Denken und Lieben und
Tun leistet . Wer seinen Kreis erfüllt . . .

Doch wo liegen diese Grenzen ? Wurde
es nicht ausgesprochen , daß der Deutsche
ein Wanderer ist in den Grenzräumen,jenseits der Grenzen sich selbst zu finden
und zu bewahren, diesseits der Grenzen
der mächtigste Eroberer zu sein ? Sind der
Rang und die Dienststellung die Grenzen ?
Zum Tiger gewandt meinte der Haupt-
mann , daß wir Wohl nie so viele Schlach¬
ten in diesem Kriege gewonnen hätten,wäre der deutsche Soldat nicht wieder und
wieder in verantwortungsbewußter Tat
über diese Grenzen binausgegangen . Stel¬
len Erkenntnisvermögen und des Herzens
Krastbereich die Grenzen ab? Haben denn
Weisheit und Liebe Grenzen ? Fliehen ihre
Grenzen doch vor uns her. je tiefer wir
sie erfüllen.

Und dennoch sind mit diesen Dingen die
Grenzen des Kreises genannt , den wir
auch Freundes - und Familienkreis , Beruf ,Forderung der Situation des Ich oder des
Volkes nennen könnten . Doch das ist eben
die Kleinheit und Größe zugleich des Men¬
schen und vor allem des deutschen Men¬
schen . die Erfüllung heißt : die Gren¬
zen zu sprengen . Wanderer zu
seinzwischen den Welten . Das ist
die Freiheit , die wir besitzen, die immer
mit Erfüllung beginnt , zur Tiefe , zumGuten, zur Vollendung aber grenzenlos
ins Weite führt . Gefesselt, unfrei aber ist ,wer den Anforderungen seines kleinen
Kreises nicht genügt, und selbst der noch,der nicht mehr tut . als ihnen grad so
schlecht und reckt nachzukommen . Der Vor¬
ankommende ist der Freie.

Und wieder schwiegen alle eine Weile ,den Sternen vertrauend . Da sagte jener
wieder einen Vers , einen schlichten Vers
von Christian Morgenstern:

„Verlange nichts von irgendwem,
laß jedermann sein Wesen.
Du bist von irgendwelcher Fem
zum Richter nickt erlesen .
Tu still dein Werk und gib der

Welt
allein von deinem Frieden
und Hab' dein Sach' auf nichts gestellt
und niemanden hienieden! "
Tu still dein Werk und gib der Welt allein

von deinem Frieden . . . Der Hauptmann
nahm das Wort auf. wie man eine Kristall¬
schale in den Händen wendet und gegen das
Licht hält . Das ist schwer, denn es heißt
für uns zunächst, das Werk des Krieges zu
leisten. Still — er wandte sich mit einem
Lächeln znm Tiger — still kann hier nur
beißen : in wortloser Todesbereftschaft. Tn
still dein Werk ; den Krieg heißt es mit
allen Kräften zu bestehen . Wer aber mehr
ist als Kriegsknecht , ein Freier in diesem
Kriege , der bereitet zugleich in sich das
Licht des Friedens — als Deutscher und
Mensch, als der immer Siegreiche aus in¬
nerer Lebendigkeit .

Die Nacht war übermächtig geworden.Langsam standen alle auf und reichten
dem Hauptmann die Hand. Vielleicht mor¬
gen schon führt er sie in ein Gefecht, mag
auch sein , ins letzte Gefecht. Sie aber wer¬
den tun . was er befiehlt, und wenn es
nottut . auch noch mehr — viel mehr noch,wie das Schicksal es die Deutschen zu tun
heißt . _ (7)

Hungersnot in Kwantung . Während sich die
im letzten Winter herrschende Hungersnot in der
Provinz Honan durch die neue Reisernte zu
bessern beginnt , so berichtet der Korrespondentder „New York Herald Tribüne " aus Tschung-
king , dezimiert der Hunger jetzt die Bevölkerung
von Kwantung . Aus Briefen von amerikanischen
Missionaren und Angehörigen amerikanischer
Hilfsorganisationen , die in Tschungking eintrasen ,sei ersichtlich, daß Trockenheit die Juliernte um
50 oder mehr Prozent reduziert habe . Ganze
Dörfer seien verlaßen , die Sterblichkeit unter den
Kindern und Erwachsenen sei groß . Wurzeln bil¬
deten in manchen Teilen der Provinz die ein¬
zig« Nahrung .

läßlich seines 60. Geburtstages die Glückwünsche
der Reichsregierung übermittelt und Dr . Flick
seinen Dank und seine Anerkennung für die vor¬
bildliche Leistungssteigerung der von ihm gelei¬
teten Bergwerk - , Eisenhütten - und Stahlwerk¬
betriebe im Kriege zum Ausdruck gebracht.

Verbesserte Lebensmittellage in Rom . Eine
Besserung der Lebensmittellage Roms hat sich
durch eine Steigerung bei der Anlieferung von
Eartenbauerzeugnissen um 27 Prozent , von Kar¬
toffeln um 18tz Prozelft und von Obst um 54
Prozent ergeben , die auf eine vor einem Jahr
erteilte Anweisung des Duce an den Eouoernenr
von Rom zurückzuführen ist . Nicht erfaßt sind da¬
bei diejenigen Mengen , die die Kleinerzeuger
aus der unmittelbaren Umgebung in Rom zum
direkten Verkauf auf die Märkte gebracht haben.
Die Anlieferung aus dieser Quelle wird für die
Eartenbauerzeugnisse auf 350 OM Doppelzentner
geschätzt.

Auflösung von Religionsgesellschaften in Ru¬
mänien. Ein neues Gesetz zur Auslösung der
außerkirchlichen Religionsgesellschaften ergänzt die
bereits im Dezember vergangenen Jahres er¬
lassenen Bestimmungen zur Unterbindung jeder
staatsfeindlichen Sektentätigkeit in Rumänien .
Die Bildung ^ und Betätigung solcher Vereini¬
gungen zur Propagierung von religiösen Lehren
sektiererischen Charakters bleibt dem neuen Ge¬
setz zufolge ausnahmslos verboten . Das Ver¬
mögen der Religionsgesellschaften geht in Staats¬
besitz über .

Schwedischer Massenbrandstister gefaßt . Der
psychopathische Brandstifter , der monatelang in
den schwedischen Hafenstädten Göteborg und
Malmö sein Unwesen getrieben hatte , konnte in
der Nacht zum Donnerstag in der siidschwedischenx
Stadt Angelholm dingtest gemacht werden . Der
Täter hat bisher die Anlegung von insgesamt
83 Bränden gestanden.

Hinterbliebenenfiirsorg« für die Opfer der ar¬
gentinischen Revolution . Für die Hinterbliebenen
von Angehörigen der argentinischen Wehrmacht,die wählend der durch den Regierungswechsel am
4. Juni entstandenen Unruhen ums Leben ge¬kommen sind , hat die argentinische Regierung ein
Fürsorgegesetz erlassen. Die versorgungsberechtig¬
ten Angehörigen solcher Heeres- und Marine¬
soldaten erhalten auf zehn Jahre eine Pension.

Blutige Auseinandersetzungen zwischen Briten
und Saulliften in Homs. In ganz Syrien kam
es erneut zu ernsten Zwischenfällen. Die Garni¬
sonen der Hanptorte wurden verstärkt, wobei es,wie „Popolo d 'Jtalia " erfährt , vor allem in
Homs zu schweren Zusammenstößen kam . Gaul¬
listen und Engländer lieferten sich hier in den
Außenviertcln der Stadt regelrechte Straßen¬
kämpfe, wobei es auf beiden Seiten zahlreicheTote und Verwundete gab.

Wieder ein Sroßbrand in Gibraltar. In dem
Petroleumdepot von Gibraltar ist ein neuer
Eroßbrand , der zweite innerhalb einer Woche ,ausgebrochen . Die Flammen sollen über 150 Meter
hochgeschossen sein. Der Brand wurde unter
großen Schwierigkeiten eingedämmt .
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Von Lriexsderioktk-r ODIilOK
rä . Impften , im Jilli^ (DL .)

In dickt gedrängiem Verband schweben
die Ketten der He . 111 über die sommer
grünen, im Schutz der Froni der Ernte
cntgegenrcifenden Felder . Sie fliegen zu
Len Wolkcnballen empor , die ihre Schal¬
len , ein geschecktes Tarnnetz, über die Kon¬
turen der Landschaft werfen. Blatt Bje 1 -
gorod heißt die Karte auf den Knien
unseres Beobachters. Prüfende Blicke ver¬
gleichen den Kurs des Verbandsführers
mit dem zarten Bleisriststrich , der unsicht¬
bar «ine Luftstraße von dem Feldflugplatz
zum Zielrauin markiert. Aus ihr herrscht
heute starker Verkehr . Querab segelt ein
Schwarm Iu . 88 . hinter uns ein großer
Pulk Stuka, in der Gegenrichtung fliegt
ein Verband He . 111 zurück , sauber ge¬
gliedert in einer schönen, streng eingehal-
tenen Formation , die für die feindlichen
Jäger eine zusammengeballte Feuerkraft
von verheerender Wirkung darstellt .

Dunkle Rauchflammen zeigen die Nähe
Ler Front an . künden zugleich davon,
Laß diese, die während langer Wochen zu
träger Ruhe erstarrt schien , in Bewegung
geraten ist . Tie Buntstiftkurve, die sich
auf der Karte des Beobachters um Bjel-
gorod wie um einen Eckpfeiler zieht , ist
schon mit dem Radiergummi bearbeitet.
Hier haben sich aus öffentlichen Angrif¬
fen und Gegenstößen schwere Kämpfe zwi¬
schen unseren Laudtruppen und den Feind-
kräften entwickelt. Gerade an dem Fleck ,
auf den der Verband zustcuert . ist eine
fingerförmige Ausbuchtung der Fron :
eingetreten , ein tiefer Einbruch der Pan¬
zer und Grenadiere sn das Stellrings-
svstem der Sowjets . Es gilt, an dieser
Stelle der Angriffsspitze aus der Luft den
weiteren Weg zu bereiten.

Auf den Straßen unter uns schieben sich
Lastwagenkolonnen voraus , unbekümmert
um Explosionen starker Artillerieeinschläge .
Die Fahrzeuge, motorisierte Infanterie ,
werden bald ab gelöst durch lange Reihen
von Tiger - Panzern . Dort der breite
Keil der rechteckigen Stahlkäfer , kaum er¬
kennbar im Kleid grüner Tarntücher, aber
mit deutlich sichtbaren Hakenkreuzsahnen
heraufgrüßend, das ist die Panzerspitze
Flirrende Rauchspur nur verrät die neben
dem Busch in Gräben versteckten Kämpfer
und ihre Gegner. Schon stehen die Qualm -
kleckse der feindlichen Flak rund um den

har der dort über den kugelspeienden Stel¬
lungen herumkurbclnde Nahausklärer das
gemeldet . Er darf nun gleich Zeuge der
Wirkung seiner Arbeit sein . Schwere Ge¬
wichte purzeln aus den Schächten jeder
He . 111 und pendeln erdwärts . Gleich
darauf durchsegt ein wilder Feuer¬wirbel die Schlucht in ihrer ganzen
Länge und Breite . Stand - und Rauch¬
wolken verwischen ihre gezackten Ränder .
Flugzeugführer und Bombenschützen haben
einwandfrei gearbeitet. Tie Ketten
schlvenken ein zum Heimflug.

Funker und Bordschützen spüren Len
weilen Raum immer wieder nach seind
lichen Jägern ab . Tie sowjetischen Flug
Plätze im Hinterland sind dicht belegt mit
Hunderten von Flugzeugen aller Typen:
die täglich über dem Feind schwebenden
Fernausklärer haben die Führung auf dem
Laufenden darüber gehalten. Schon am
ersten Tag der Kampfhandlungen , als die
Sowjets mit Bombern , Schlachtsliegern
und zahllosen Jägern die deutsche Lust
Waffe in Schach zu halten versuchten , wur
den diese stark angeschlagen . Von Stunde
zu Stunde stiegen die Abschußzahlen der
Me . 109 . Abends hatte eine einzige
Gruppe 77 Feindmaschinen hernntergeholi
und mit diesem Rekorv dazu beigetragen,
daß sich allein die durch Iagdabschüsse zu
gefügten Verluste aus 202 bezifferten . Im
ganzen Mittelabschnitt dürften an diesem
Tage vier - bis fünfhundert Feindmaschi
nen gefallen sein !

Ter Luftraum wimmelt von deutschen
Flugzeugen. Oben sehen wir andere
Kampfverbände im An- und Abflug. In
tieferen Regionen Stuka- Schwärme, die
nach dem Bombensturz in immer neuen
'Angriffen einzelne Widerstandsnester mit
Bordwasfenfeuer bestreichen . Tort im
Tiesflug dahingleitende Schlachtflieger
rotten über Wagenreihen des Feindes ,deren Kühler schon in Rückzugsrichtung
weisen.

über dem brennenden Dorf neben der
eben bombardierten Schlucht jagen jetzt
die Stuka in kühnen Stürzen und Kurven.
Bunte Tauchzeichen und emporschießende
Leuchtkugeln weisen ihnen die Grenze , bis
zu der unmittelbar ihre Bomben die Erde
berühren und ihre Schnellfeuergarbe:,
Ernte halten.

Minuten später hat unser He.-111 - Ver
band die Kampfzone hinter sich gelassen
und eilt auf der unsichtbaren Straße da

ME
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Verband der Bombenflugzeuge, um ihnendie Bahn zum Ziel zu sperren. Eine neben
einem brennenden Dorf baumförmig in
den Lehmboden geschnittene Schlucht,eines jener charakteristischen Erosionstäler
tst es , das jetzt der Beobachter im Visierseines Zielgerätes erfaßt. Eine schwere
sowjetische Batterie steht darin . Vielleicht

hin, um neue Bombenlast zu holen. Der
rollende Einsatz geht weiter . Aus dem Ge-
sechtsstand aber müssen die Kampfverbänd«
eine neue Korrektur der Lage in ihren
Karten vornehmen. Die neue Frontlinie
schlängelt sich jetzt um jenes verwaiste
Dorf und umfaßt auch die Schlucht , durch
die der Bombentod schritt.

9« AkittMsL
LpkArsnkIsngs 3U8 cisr sssslung Ssrolclssclc - 500 visfirs Liscii Kufstein

Innsbruck , im Juli
Es ist ein unvergeßliches Erlebnis , täg¬

lich mittags und um acht Uhr abends im
Inntal die weihevollen Klänge des Liedes
vom Guten Kameraden und des Deutsch¬
landliedes ausrauschen zu hören . Für den
überraschten Zuhörer scheinen sie gerade¬
wegs vom Himmel zu kommen . In Wahr¬
heit erklingen die erhebenden Weisen im
Bürgerturm der Kufsteiner Festung Ge¬ro l d s e ck , aus dessen ehemaligen Schieß¬
scharten sie weithin über das Tiroler Berg¬land dringen . Bei günstiger Windrichtungsind sie in einem Umkreise bis zu dreißig
Kilometern zu vernehmen. Tie Quelle die¬
ser Melodien ist die berühmte Hei¬de n o r g e l . die im Mai 1931 als erstes
semeinsames Kriegerdenkmal für alle in
dem groben Völkerringen 1914 18 Gefalle¬nen deutschen Stammes unter Teilnahmevon 25 000 Menschen feierlich eingeweihtwurde. Das musikalische Wunderwerk be¬
steht aus 26 Registern mit 1813 Glockenund Pfeifen.

Doch nicht nur durch die Heldenorgel ,sondern auch durch andere Sehenswürdig¬
keiten und vor allem durch eine tradi -
twnsreiche Vergangenheit ist Kufsteinweit über die Grenzen Tirols hinaus be¬
kannt geworden. Ter landschaftlich unge-wein reizvoll gelegene Ort wurde schon
1366 von den Bayern erobert und 1393
dann , also vor nunmehr 550 Jahren , von
deren Herzog zur Stadt erhoben. Im Jahre
1?03 wurde sie von Kaiser Maximilian
Angenommen, der den Kommandanten
Pinzenauer mit zehn Offizieren enthaupten
«est. Erst 1703 den Bayern zurückgegeben.

in deren Händen sie bis nach der Schlacht
bei Höchstädt verblieb, kam die Stadt 1805
mit Tirol erneut an Bayern und wurde
1809 von Speckbacher belagert und zum
Teil eingeäschert . Die auf schroffem Felsen
thronende, das Inntal sperrende Festung
Geroldseck hat hierbei stets die Rolle eines
hartnäckig verteidigten Widerstandszen¬
trums gespielt und so manchen blutigen
Strauß erlebt . Ein tragisches geschicht¬
liches Verhängnis hat es gewollt, daß sich
hierbei zwei stammesverwandte Bruder -
und Nachbarvölker gegenseitig immer wie¬
der , ost nur zugunsten einer dritten Macht
wie Frankreichs unter Napoleon 1 . , zerflei¬
schen mußten .

Im Jahre 1814 fiel Kufstein erneut an
Österreich und fand erst i ni Dt ä r z 1938
endgültig heim in das Groß¬
deutsche Reich . Den Fremden bieten
sich dort viele geschichtliche Anregungen
und denkwürdige Bauwerke dar . Auf dem
Kufsteiner Friedhof liegt der grobe deut¬
sche Nationalökonom und Vorkämpfer für
ein neuzeitliches Eisenbahnwesen Friedrich
List begraben, der dort 1845 ein tragisches
Ende fand . Unweit des Qrtes findet man
die Gotische Ottokapelle . die zur Erinne¬
rung an die Fahrt König Ottos von
Bayern nach Griechenland errichtet wurde.
Die größte Sehenswürdigkeit der betrieb¬
samen Stadt aber verkörpert doch die alt¬
ehrwürdige Festung Geroldseck mit der
Leldenorgel und dem dazugehörigen,
künstlerisch ausgeführten Ehrenbuch, das
die Namen von 100 000 Gefallenen des
ersten Weltkrieges und 1566 Spendern und
Stiftern des tönenden Mahnmals im In -
und Ausland enthält. rir.

Wo deutsche Bauern Recht sprechen
Aas Anerbengericht tagt - Vauernrichter im alten Nauerntbing - Bauer fein , ein schwerer Beruf

bäuerlichen Bevölkerung der Heimat ver¬
traut ist . Prüst gemeinsam mit den Bei¬
sitzern . zwei Bauern , das Für und Wider
dieses Streitfalls . Vielleicht kennen die bei¬
den Vauernrichter den jungen Hoferben
von Kindheit an und können feine Lei-
stungskrafr̂ lnd Einsatzfreudigkeit aus eige¬
ner Erfahrung beurteilen. So fügt sich aus
ihren Erwägungen ein getreues Bild des
Menschen und der Lage zusammen , und
wenn das Anerbengericht seinen Beschluß

»ein gutes Recht fordert, wird sich hier
scheuen , ein Blatt vor den Mund zu
nehmen .

Wird durch die mündliche Aussprache
die Lage nicht genügend geklärt , so machen
sich die Bauernrichter mit dem Vorsitzen¬
den auf. um den Hof zu besichtigen ,
um den es hier geht . Den eigenen Augen
traut der Bauer immer noch am ehesten,
und ein Gang über die Felder, ein Blick
in die Ställe und Vorratsräume sagt ihm

faßt, können die streitenden Parteien sicher
sein , daß hier wirklich nach bestem Wis¬
sen und Gewissen geurteilt wurde.
Bauernrichter besichtigen

Die Tätigkeit der bäuerlichen Richter
unterstützt also in jeder Weise den Auslese¬
gedanken des Reichserbhofgesetzes , nach
dem der Hof nur von dem Fähigsten
bewirtschaftet werden soll . Sie selbst wer¬
den ja ebenfalls nach ihren Fähigkeiten
vom Landesbauernführer bestellt und legen
nur für die Gerichtstagung den Pslrrg aus
der Hand , um ehrenamtlich Las Recht zu
suchen und zu verkünden .

Beim Anerbengericht gibt es keine stren¬
gen äußeren Formen , die den Nechtsuchen-
den einschüchtern. Steht am Ort kein be¬
sonderer Raum für die Gerichtstagung zur
Verfügung, so setzt man sich beispielsweise
im Wartesaal des Bahnhofs zusammen ,
der dann in dieser Zeit natürlich keinem
anderen Zweck dient . Rechtskonsulenten
sind vor dem Anerbengericht nicht zuge¬
lassen. und Eingaben , die sie im Auftrag
einer Partei machen, werden von vornher¬
ein verworfen. Hier spricht der
Bauerzum Bauer , und niemand, der

genug über die Wirtschaftsweise des Hoh>
inhabers .
2VV0 Bauerngerichte

So ist heute überall im deutschen Land
das alte Bauernthing in zeitgemäßem
Gewände wieder tätig . Rund 2000 Bauern¬
gerichte gibt es . Über diesen Anerbenge¬
richten stehen etwa 20 Erbhofgerichte , und
an der Spitze dieser bäuerlichen Gerichts¬
barkeit steht das höchste deutsche Bauern¬
gericht. das Reichserbhosgericht in Berlin .
In allen diesen Gerichten sitzen Bauern , die
das Recht aus ihrem Rschtsbewußtsein
schöpfen und damit das Recht wieder zu
einem deutschen machen . In zahllosen Fäl¬
len wurden in den Jahren nach d -r Schaf¬
fung des Reichserbhofgesetzes von Bauern¬
richtern Entscheidungen gefällt , die nicht '
nur bestimmend in das Leben einzelner
eingrisfen, sondern Agrarpolitik und
Agrar geschichte machten . Rund 800 000
Erbhöfe wurden in die Erbhöserolle aus¬
genommen. Rund 12 000 Bauern übten so
von Jahr zu Jahr das Richteramt ehren¬
amtlich neben ihrer schweren Tagxsarbeit
aus und bewiesen stets aufs neue , daß das
Recht in unserem gesunden Blut liegt.

Hitler Urlauber im Elsaß
Gastliche Aufnahme im wiedergewonnenen Land — Frohe Unterhaltung

Soldaten , vom Bahnhof herkommend ,
durchziehen die Straßen der Stadt Mül¬
hausen. Sie gehen einzeln , nicht mit Sack
und Gewehr, vielmehr mit einem bunten
Strauß farbenfroher Feldblumen in der
Hand, jeweils von einem Hitlerjungen,
einem strammen Jungelsässer. begleitet, der
ihnen das Gepäck trägt . . . .

Die Mülüauser schauen dem blumenge¬
schmückten Soldaten , der einmal nicht mar¬
schiert. sondern lächelnd die Straße hinab¬
bummelt, nach, prüfen ihn vom Scheitel
bis zur Sohle . „ Was sind das für Män¬
ner ? " Die Frage stellen viele .

Es sind Adols-Hitler-Urlauber , die im
Rahmen der Adolf -Hitler -Freiplatzspende
sür 14 Tage nach Mülhausen zur Erholung
kommen . Verwundete, die nach einem Auf¬
enthalt im Lazarett nun ihrer Genesung
entgegensehen . Sie sind Gäste der Kreislei¬
tung der NSDAP . , Amt für Volkswohl-
sabrt.

Das war für viele , ja für die meisten
Elsässer etwas völlig Neues. Sie werden
ja immer wieder Mit neuen Einrichtungen
bekannt gemacht, Einrichtungen, die sie be¬
wundern müssen, lind es ist dann erfreu¬
lich . zu sehen , mit welchem Eifer sie mit-
belfen . diesk Einrichtungen im Elsaß selbst
einzuführen und zu verwirklichen .

Nachdem die einheimischen Buben und
Mädel die Gäste empfangen hatten , entwik-
kelte sich bald ein Programm , zu dessen Ge¬
staltung ausschließlich einheimische Kräfte
beigerragen hatten. So lud ein großes

Tertilunternehmen die Soldaten zu einer
Besichtigung und einem Imbiß ein , wobei
die gemütliche Stunde durch elsässische
Volkslieder des Betriebschores verschönt
wurde. Andere Firmen stifteten einen
Frühschoppen , die Ortsgruppe der NS .-
Frauenschaft stellte einige Prachtexemplare
von „Kugelhupsen" her . die der Stolz der
elsässischen Hausfrau sind , das Stadt¬
theater lud die Gäste zu zwei Veranstal-
rungen ein , eine Likörsabrik zeigte den Ur¬
laubern ihre modernen Einrichtungen und
gab Kostproben ihrer Spezialitäten . So
stellte sich also das Elsaß den gerngesehenen
Gästen vor : mit einem freundlichen Ge¬
sicht und mit den vielen schönen und guten
Dingen , die diesem Gesicht ein eigenes Ge¬
präge geben .

Der Höhepunkt des Elsaßerlebnisses un¬
serer kampferprobten Urlauber war be¬
stimmt die Besichtigung des Hart -
mannsweilerkopfes . des el¬
sässischen Schicksalsberges , wo sich der
deutsche Soldat im Weltkrieg durch seinen
üeldenmüiigen Einsatz ein bleibendes Denk¬
mal gesetzt hat . Unter Führung eines sach¬
kundigen Offiziers sahen sie dort oben die
seit der Rückkehr zum Großdeutschen Reich
wieder frcigelegten Stellungen des Welt¬
krieges und standen einige Augenblicke vor
den langen Reihen der gefallenen Welt-
triegskameraden still.

Könnte man zwischen dem Elsaß und
den Kämpfern aus den übrigen deutschen
Gauen schönere und festere Brücken schla¬
gen als durch solche Urlauberempsänge? 1u.

Lallen unrl Llsnss

Ein Bauer aus dem Oberland meinte
kürzlich zu einem Handwerksmeister : . . Mei
Karl kannsch du in d' Lehr nemme . zum
Bauer isch er z

' dumm .
" Mag es Ernst,

mag es Spaß gewesen sein . Jedenfalls
hatte der Bauer eine zu geringe Meinung
vom Handwerk des Meisters, dem er
seinen Sohn als Lehrling anbot. Aber
schwierig ist es zweisellos . Bauer zu sein ,
und es gehört immer ein ganzer Kerl und
ein Heller Kops dazu , der imstande ist . Er¬
fahrungen zu sammeln und auch richtig
anzubringcn , der disponieren kann , der
aufgeweckt ist und ein Fingerspitzengefühl
dafür hat, was vom Neuen stets sür seinen
Betrieb taugt .

Wenn deshalb beim Übergang eines
Bauernhofes auf den Anerben die Frage
anftaucht. ob dieser Nachfolger auch ein
rechter Bauer ist . so wird man mit
der Klärung der Frage auch nicht die or¬
dentlichen Gerichte bemühen , sondern der
Bauer sucht die Entscheidung hierüber bei
seinesgleichen . Nur ein Richter aus bäuer¬
lichem Blut , mit den Lebensgewohnheiten
und Forderungen des bäuerlichen Daseins
verrraut . kann hier ein klares und rich¬
tiges Urteil fällen .

Diese Anschauungsweise , die uns deute
ganz selbstverständlich anmntet. war jedoch
Jahrhunderte lang von der Ansicht ver¬
drängt worden, daß Bauern nicht Richter
sein können , daß nur der Recht sprechen
kann , der Rechtswissenschaft studiert habe .
Da auf Deutschlands hohen Schulen aber
meist kein deutschesVolksrecht gelehrtwurde,
mußte sich allmählich ein scharfer Gegen¬
satz zwischen dem Bauer und dem Juristen
herausbilden , d^nn der Bauer , mit seiner
ganzen Arbeit und seinem Leben der Na¬
tur verbunden, hat sich bis in unsere Tage
ein natürliches, aus dem Blut kommendes
Rechtsempfinden bewahrt. So wie er in
früher deutscher Zeit im Bauernthing sein
eigenes Recht sprach, so steht er nun beute
als Bauernrichter aus seinem Platz,
um die Lcbensvorgänge im Tors zu ord¬
nen und Streit zu schlichten .
Ist der Anerbe bauernsähig ?

Beini Tod eines Bauern sind beispiels¬
weise Meinungsverschiedenheiten darüber
entstanden , ob derjenige, der nach den Be¬
stimmungen des Reichserbhofgesetzes den
Hof übernehmen soll , wirklich bauernfähig
sei . Vielleicht hat sich der Sohn , der nun
in die Rechte des Vaters tritt , vorüber¬
gehend einem anderen Beruf zugewandt,
und ein Verwandter , der inzwischen aüs
dem Hof gearbeitet und ihn vorangebracht
hat. macht ihm nun die neue Stellung mit
der Begründung streitig , er sei nicht
bauernsähig . Jetzt ist es Sache des Sohnes ,
dem Anerbengericht überzeugend darzu-
legen , daß er nickt nur seiner Herkunft nach
der Anerbe ist, sondern daß er auch trotz
seiner Tätigkeit in einem anderen Beruf in
der Lage ist . den väterlichen Hof ordent¬
lich zu bewirtschaften .

Auf seinen Antrag tritt das Anerbenge¬
richt zusammen . Der Vorsitzende , ein Amts¬
richter . der mit den Erbgewohnheiten der !

Eröffnung
der Oberrheinischen Soinmerlampsspiele

Stratzburg . Wie alljährlich wurden die
Sommerkampfspiele der oberrheinischen
Hitler-Jugend , die über das Wochenende
in Straßburg durchgeführt werden, mit
der feierlichen Verpflichtung der Wett¬
kämpfer eröffnet . Dem Ernst der Zeit ent¬
sprechend hielt sich diese im Horst-Wessel -
Taal des Sängerhauses vor sich gehende
Verpflichtungsfeier in einem würdigen
und einfachen Rahmen. Im Mittelpunkt
der Feierstunde stand die Ansprache von
Hauptbannführer Ernst Baur , der in Ver¬
tretung des dienstlich abwesenden Ober¬
gebietsführers Kemper Sinn und Zweck
der Sommerkampfspiele im vierten Kriegs¬
jahr herausstellte.

Vom Zug überfahren
tt . Freiburg . (Eigene Meldung .) Von

einem unvorhergesehenen, raschen Tod ist

der in der Oberwiehre wohnende, 68 Jahrealte Postassistent a . D . Heinrich Armbruste:
ereilt worden. Als Armbruster. der erheb¬
lich schwerhörig war , auf dem Wege zum
Kleingarten an der Hammerschmiedstraßedas Bahngleis überqueren wollte, wurde
er von einem in Richtung Freiburg fah¬
renden Personenzug der Höllentalbahn er¬
saßt und getötet -.

Tödlich verunglückt
Freiamt -Brcttental . Der 58 Jahre alte

Schmied Wilhelm Herr stürzte beim Heu-
abladen so unglücklich, daß er an den er¬
littenen Verletzungen starb.

Gründer des
Heidelberger Konservatoriums gestorben

Heidelberg . Im Alter von 78 Jahren
ist der Gründer und frühere Direktor des
Heidelberger Konservatoriums , Otto See-
lig, gestorben . Zusammen mit dem Kom¬
ponisten Heinrich Real leitete er das 1894

von ihm gegründete Musik-Konservato¬
rium bis 1920 und von da ab bis zu
seinem Rücktritt 1934 allein.
Aus den ^ /ackbargauen

Aus Seenot gerettet
Friedrichshofen. Auf dem Bodensee ge¬

rieten ein Motorboot und ein Ruderboot,
die mit fünf Personen besetzt waren , in
Seenot . Die mit den Wellen kämpfenden
Insassen konnten dank des persönlichen
Einsatzes zweier Angehöriger des Zoll¬
grenzschutzes von einem Motorboot des
Grenzschutzes ausgenommen und an Land
gebracht werden. Die beiden Boote gin¬
gen verloren . Ein von der Wasserschutz¬
polizei zur Rettung eingesetztes Motor¬
boot lief auf Grund und mußte abge¬
schleppt werden. Bei der Bergungsaktion
tat sich Oberzollschiffer Moll aus Fried¬
richshafen besonders hervor, der erst vor
einigen Wochen gle' -̂ lalls mit dem von
ihm geführten Boot sechs Personen aus
Seenot gerettet hat.

Unbekannte Leiche
Speyer . Am badischen Rheinufer wurde

eine Leiche geländet, die längere Zeit im
Wasser gelegen haben muß . Die Perso¬
nalien sind noch nicht festgestellt.

Städtische Bühnen Kreiburg
Wochenspielplan. Erotzes Haus. Sonntag , 11.

Juli , 19.39 Uhr: Chorkonzert : „Die Schöp¬
fung "

: 19 Uhr, außer Miete : „Ein Mädel
wieD u". Montag geschlossen. Dienstag , 13. Juli,19 Uhr, außer Miele : „Maximilian von
Mexiko ". Mittwoch, 14. Juli , 19 Uhr , für
KdF.- Kg. : „Maximilian von Mexiko ".
Donnerstag , 15. Juli , 18.39 Uhr : „Schwanen -
w e i ß". Freitag , 16. Juli , 19 Uhr : „Der Waf¬
fenschmied von Worms . Samstag , 17.
Juli , 18.39 Uhr : „Arabella ". Sonntag , 18.
Juli , 18.39 Uhr : „ Mignon ".

Kammerspiele. Sonntag , 11 . Juli , 19 Uhr :
„Das unterschlug Homer ". Montag,
Dienstag geschlossen. Mittwoch, 14. Juli, 19 Uhr :
„B a st i e n und B a st i e n n e" (Stadt . Musik¬
schule) . Donnerstag , 15. Juli , 19 Uhr : „El au .
dia Colo nn a "

. Freitag , 16. Juli , 19 Uhr:
„Bastien und B a st i e n n e"

(Stadt . Musik¬
schule) . Spielzeitschluß für die Kammerspiele.

Oos kunäiunllprogromm
lS .1V— 11.U» Vom groüen Vaterland ? II .Ü5—11.30 die¬
ser rum dljtsingeni 11.30—12.30 Sescdvvingtes Kon -
rert ; 12.40— 14.SO Das deutscke Volkskonrert ; 14.15 dir
15.00 klärodenspiel von Alfred ? sugel : ..Von einem ,der susrog , das k̂ürckten ru lernen ' ; 15.VS—16.SV
. Komponisten im V̂sktenrock ; 16.SV—18.SV Beldpost -
kundkunk , II . leil : , ,vie klingende l-einvand16 .SO
dis 19.SS Seetdoven - Sinfonie . Wilkelm kurtv/snylerund die Berliner kdildarmoniker ; 19.SS—20.00 Bin «
Stunde Leilgescdedenr 20 .15—22.00 . .kardenspiel der
Klangs " : Oper , Vvterdaltung und lanr . — Oeutscd -
lsndsender : 6.SS—8.30 Orgelkonrert aus der ödarisn -
kircke Berlin : k>rok. kickse ! Sekneider . S.SS—1V.SS
, ,13nser ScdstrkästleiQ ' mit Horst Lsspar , Ksnuvsr -
musikvereiniguog der Berliner Staatsoper u IS IS
dis 11.00 rvlusikaliscks Kurrweil ; 15.30—15.55 Oedenk -
sendung kür Bram Bldering K̂ammermusik von d4vrart
und Bsetdoven : 18.SS—19 SS dlelodien , ,2viscden ernst
und keiter " , 26.15— 20.40 ..däusikaltscds Kostbarkeiten "
(Kammermusik ) : 20 .40—22.VS V^agner . .Iristsn und
Isolde ", HI . ^ kt sl-eltung : Ködert tteger ).
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Omrenicruie
Daß die Erde eine Kugel ist, wissen die

Menschen noch gar nicht so lange. Die
Himmlischen haben es wohl hier oder da
einmal einen Weisen schauen lassen, aber
die glaubten es ihnen nicht ; sie wähnten
von einem flachen Teller zu essen und zutrinken.

Langsam merkten indes die Schiffer, die
der Sturm verschlug , daß es keinen Rand
der Erdscheibe gab . Neue Sternbilder
sahen sie , die ihren Göttern nicht mehr ge¬
hörten ; das Kreuz des Südens hob sich
am Himmel, und Männer , die darunter
hinfuhren , erzählten Wunderdinge von
fremden Heerscharen , die durch die Stürme
ragten und nicht Wodes und doch Gottes

waren . Aber die Himmlischen , die über
unser Land herrschten , hatten es nicht
gern , daß die Schisse so weit nach Süden
kreuzten . Die Nachbarn, die da unten
hausten, waren unfreundlich gegen die
Unfern . Herr Dunnar mußte zu ihrem
Schutz ausziehen und kehrte oft zornig
heim, dann hatten ihm die Feinde einen
Freund erschlagen , oder er selbst hatte an
Wunden zu tragen .

Die meerfrühen Völker der Sachsen und
Schwaben, Angeln , Friesen und Wikinger
fragten nicht viel, ob den Göttern gefiel ,was sie taten . Ihre Schiffe segelten ins
Unbekannte, sie wurden gewiß , daß die
Erde wie ein Apfel war . und erzählten
sich von gewaltigen Ländern , voll von
Früchten , und sogar von neuen Eisfeldern ,die dahinter lagen.

Sie kamen Lei solchen Gelegenheiten
auch mit den Völkern des Südens und
ihren Herren in Berührung , noch weit
über die Mittlandfee hinaus . Und als sie
sich erst einmal umgesehen hatten , riefen
sie nicht mehr Dunnars Grimm an , son¬
dern brachten Geschenke und baten die
Götter von hüben und drüben , sich zusam¬
menzusetzen . Ja , eines Tages kam ein
Vertrag zustande , wonach jeder Name
vom Norden einmal die Lande da unten
sehen und befahren dürfe . Der große
Meerkönig Herr Egge und sein Weib , die
für die Sachsen und Dänen sprachen ,
schnitten das Gesetz in Silber , und die

Heiliger klizilkmus
Von LRL.N2 LIWDLL

Lieds, vis rosin Oarten sied sutkaltet!
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vom Süden , die an edlen Erzen reicher
als wir sind , ließen es in Gold treiben.Eine lange Zeit ging alles in Freund¬
schaft vor sich. Später wurden unseren
Seefahrern die Verträge zwischen den
Himmlischen zu eng und ein rechter Un¬
segen ; sie vergaßen gern , was die Götter
miteinander abgemacht hatten . Als im
Norden ein neuer Glaube einzog Md nie¬
mand mehr den Alten gehorchte , dä taten
unsere Leute , als sei alles ungültig ' ge¬worden, was je zwischen den Hohen be¬
sprochen war .

Aber die Götter unter dem Kreuz des
Südens hatten nichts vergessen. Sie hiel¬
ten alle Schiffe an . die vom Norden
kamen , und prüften , ob wohl einer unter
den Mannschaften war , der zum zweitenMal ausfuhr . um Gold und Edelsteine
oder auch nur das Wissen um die neuen
Lande heimzutragen. Denn die Völker da
unten sind schwächer als die im Norden,ihre Götter fürchteten , daß sie Gäste blei¬
ben würden . Um aber gerecht zu sein , leg¬
ten sie da , wo der Gleicher um die Erde
läuft und sie in zwei Halbkugeln teilt , ein
grobes hänfenes Tau . Jedes Schiff , das
die Linie überquerte, hielten sie an und
töteten, wessen Namen sie schon einmal ge¬
hört hatten.

Das war sehr schlimm ; die Männer
vom Norden wußten keinen Ausweg. HerrEgge, der ihnen von den alten Göttern am
nächsten war , versuchte immer noch zu
helfen , er sandte Boten und lieb den
Nachbarn bestellen , der Vertrag sei längst
verjährt ! Wolle man drauf bestehen , mögeman mit ihm selbst verhandeln. Zuweilen
begleitete er auch mit allerhand Degenseines Hofstaates unsere Schiffe , dann glit¬ten sie ohne Mühe über das große Tau
am Gleicher hinüber ; er hatte Wohl solche
Macht , daß es vor ihm in die Tiefe sank.Sobald er aber von Bord ging , konnte esden Seeleuten zustoßen, daß dennoch dieAlten des Südens au Deck kamen ; dann
half kein Klagen und Beschuldigen , sie
holten alle in die Tiefe, die zum andern-
mal in ihr Feld oingefahren waren.Herrn Egge jammerte es um die wacke¬
ren Schiffer : aber wie sollte er den Seinen
Wohl beistehen ?

Nun hatte König Egge aber einen Bart¬
scher m seinem Gefolge , das war ein ge¬witzter Mann . Als der ihm
eines Tages wieder mit dem .
großen Schabmesser über die
Backen strich und als sie dabei
auf die mitleidlosen Götter
der Südmeere und auf den
Vertrag zu sprechen kamen , da
sagte - er Bartscher, er hätte
Wohl einen Gedanken , wie
man die Nachbarn überspielen
könne. „Wenn Lu genau nach¬
liest" , sagte der Bartscher,
„dann steht doch in dem Ver¬
trag . daß jedem Name nur
einmal über die Linie fahren
darf . Wie wäre es . wenn der
geistliche Herr, der bei dir zu
Gast ist , die Leute umtaufte,ihr beide habt doch die Macht
dazu ! "

Da hatte er den Weg !
König Egge konnte kaum ab-
warten , daß der Mann ihm
noch den Schopf friselte . dann
ließ er alle Hohen Ratsherren
des Hofes kommen, nannte sie
Dummköpfe und jagte mit
seinem verwunschenen Pastor
und mit dem Bartscher und
noch einigen Leuten des Ge¬
folges gleich einem Schiff
nach, das die gefährliche Linie
erreicht hatte. Und er hob sich
mit einer großen Woge auf
das Mittecheck, befahl dem
Schiffshauptmannbeizudrehen
und ließ vom Pastor für einen
jeden , der zum zmdernmal
nach Süden fuhr, einen neuen
Namen erfinden. Er selbst
aber tunkte dabei jedermann

zur anderen Taufe ins Wasser , daß es
viel Heiterkeit gab . Danach ließ er neue
Urkunden aufsetzen und glitt ins Meer zu¬
rück . Es kamen auch bald danach , kaum
einige Seemeilen hinter dem Gleicher ,
Wachtmänner vom Süden an Bord und
besahen sich Fracht und Schiffslisten. Aber
sie konnten niemand finden, der mit dem¬
selben Namen schon einmal über die Linie
gefahren wäre.Das war nun das Rechte für Herrn
Egge. Bei jedem Schiff kam er an Deck,von jedermann konnte er einen Zoll er¬
heben . Und immer wieder hatte der alte
Graukopf seinen Spaß daran , Mann und
Weib ins Wasser zu tauchen und die
pruschenden Lachenden selbst wieder her¬
auszuheben und zu umarmen . Aber wenn
es hübsche Mädchen waren , so heißt es ,
ließ er ' s sich vorher mit einem Kuß ab¬
gelten .

Lange Zeit hat er's so getrieben , hat
sich Wohl auch den gelehrten Namen Nep¬
tun gegeben , damit die Jungfern ihn nicht
verrieten , und hat aus der List immer ein
rechtes Fest gemacht . Erst als die Menschen
später auf lange Zeit nicht mehr aus-
suhren und seinen Namen vergaßen, har
er sie grollend sich selbst überlassen .

Die haben aber , als die Seefahrt gen
Süden wieder begann, das alte Spiel noch
in Erinnerung gehabt und es neu aus¬
genommen . Dabei haben sie sich aus Ver¬
sehen an denen vergriffen, die zum ersten¬
mal über den Gleicher fuhren ; es war
auch einerlei, denn die aus den südlichen
Meeren hatten längst andere Sorgen und
dachten nicht mehr daran , noch nach Namen
und Schein zu fragen.

Aber die alte Ge¬
wohnheit ist geblie -.
den . Immer , wenn
ein Schiff den Glei¬
cher erreicht , wird ein
großes Gedenken ver¬
anstaltet. einer von
der Besatzung ver¬
kleidet als Herr Eg¬
ge . ein zweiter als
sein Pastor und ein
dritter gls Bartscher.
Und immer müssen
die Menschen ins
Wasser und bekom-
men einen neuen Na¬
men , und man feiert ,
als seien die Alten
aus der Tiefe selbst
zu Gast . Wer weiß ,
vielleicht kommt Egge
wirklich noch hier und
da einmal an Deck,
läßt sich seinen furcht-
baren dreizackigen
Wurfspeer reichen und
thront über allen .
Ich selbst bin viele
Male bei der Taufe
gewesen und einmal,
so meine ich . war 's
keiner von Bord , der
sich da verkleidet
hatte, sondern ein
wirklicher König aus
der Tiefe . Wenigstens
habe ich deutlich ge¬
sehen. wie ein Mäd¬
chen einenKuß kriegte.

Die tieimot grübt unsere thront
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Ohne Gnade ist der Mensch, der das
Ackergerät führt . Jeden Halm und jedes
Blatt treibt er zum Wachsen an . räumt
das breite Unkraut aus dem Wege und
hadert mit den Hellen , flockigen Sommer¬
wolken , wenn er sich dicke Regenschwaden
auf das dürre Land herabsehnt.

Aber sobald die Felder sich in grüner
Üppigkeit dehnen und die Blüte aus dem
Blattkranz herausheben, um sie der Frucht
entgegenzureichen , geht der Landmann in
den Geräteschuppen und das Helle Dengeln
der Sensen klingt abends wie ein Glocken¬
spiel die Dorsstraße entlang.

Xdvockllcder krtsS « Ue- t über ävr ivmwerllcden Lsuäscdslt sm Duüderg

Dann weht von den Feldern her der
süße Duft des blühenden Klees und die
roten und Weißen Köpfe schmücken die
dichte Fläche des grünen Schlages wie
kindliche Tänzerinnen. Aber der Tod steht
wie ein Rüttelfalke über diesem Feld und
nach acht Tagen schon werden die Frauen
mit den langen Harken die trockenen Heu¬
schwaden umwenden.

Manch einer erwartet die Sense mit Un¬
geduld und ihr bogiges Messer zögert den¬
noch zu ihm zu kommen ! Aber Blütentod
ist wehmutvoll und von dem unbegriffenen
Schmerz der Schönheit beschwert.

Der erste Schlag der Sense
greift in die geschwisterliche
Schar der Halme und ein
Seufzer leisen Staunens an-
wortet ihm sanft, wenn die
Gräser und Blüten sich demü¬
tig auf die Seite neigen. Die
betgute Morgenstunde trauert
mit aber tausend glitzernden
Tränen um die sterbenden Ge¬
spielen , die ihr Geschick noch
nicht begreifen , und emsige,
gutmütige Hummeln verlassen
brummend ihre farbigen Kis¬
sen, um ahnungslos zu an¬
deren . noch lebenden Blüten
zu taumeln.

Die zweite und dritte Sense
greifen ein und alle übrigen
folgen . Das Gleichmaß nimmt
Besitz von dem regellos blü¬
henden Feld . Jetzt leuchten
gröbere Farbflecke über der
Fläche : die blauen Blusen der
Mäher , die in gleichem Ab¬
stand hintereinander gestaffelt
immer tiefer in den Kleeschlag
Hineinrücken. Der Rhythmus
schiebt sich mit drohender Un¬
abwendbarkeit zwischen das
blühende Kraut und die Sen¬
sen singen darüber ihre zir¬
pende Melodie. Ein Schritt ,
ein Schwung, ein Schlag —
dann sinkt wieder eine runde
Schwade von Blüten mit dem
leisen Raunen frühen Todes
auf die Seite.

Lerchen stieben erschreckt vor
dem blinkenden Messer auf.
Aber auch sie begreifen das

Geschehen nicht und schwingen sich so¬
gleich jubilierend über das Feld hinaus ,in das die Not einbrach , um den Schöpfer
und seinen Sommertag zu Preisen . Junge
Rehkitzchen werden heimatlos und flüchten
ungeschickt hinter der Mutter her . Reb¬
hühner . die eben aus dem Ei gefallen sind ,wuseln eilfertig in den winzigen Erdrillen
entlang , die für sie tiefe Gräben bedeuten ,und suchen - er blitzenden Sense zu ent¬
kommen . Tiefer im Schlag lockt die Herme
mit angstvollen Lauten nach ihren Kindern,von denen nur zu oft eines dem stetigen
Rhythmus der Mahd zum Opfer fällt .

Schwerfällig schreitet die lange Kette der
Mäher . Die Ruhe geht neben ihnen , als
hörte man ihren Atem . Hin und . wieder
bleibt die regelmäßige Reihe stehen und
dann klingt das taktfeste Geräusch des
Schleifens weit hin über das Land . Sie
wissen es nicht , die Mäher , wie sie «ingrei¬
fen in die Linien des hingebreitetenGelän¬
des , sie sind Beauftragte eines Gesetzes.

Ohne Gnade sei der Mensch, der das
Ackergerät führt ? Demutvoll verrichtet er
den Dienst , der ihm zum Auftrag wurde.
Und barmherzig ist der tiefe Sinn , nach
dem junge Blüten aus ihrem eigenen Sein
herausgehoben werden,— und sei es auch
durch den Tod — in das breite Becken
eines übermächtigenKreislaufes , dessen un¬

begriffener Zwang auch das kleinste Opfer
zur Sprosse einer Himmelsleiter macht.

I ^ackencie Kulissen
Anekdote uw dünger äer Nuss

In der Kompositionsklasse des Wiener
Konservatoriums hatte Bruckner einen
Schüler, der erst in vorgeschrittenem Alter
begann und daher an Jahren seinen Mit¬
schülern weit voraus war . Eines Tages
bekam er in der Stunde von Bruckner eine
musikalische Aufgabe, die er an der Schul¬
tafel zu lösen hatte. Als der Meister die
Lösung in Augenschein nahm, platzte er
heraus : „Hamm S ' dös aber saudumm
g'macht ! Hörn S '

, Sie san ein Blö¬
dian ! " — — „Aber , Herr Professor,
ich . . .

" Der Schüler stotterte zwischen
Respekt und Empörung schwankend, „ich
kann mir doch so was nicht bieten lassen.
Ich glaubte, mich an einer höheren Schule
zu befinden. Bitte auch zu bedenken, daß
ich ein verheirateter Mann bin.

" — „Ach
so ! " schlug sich Bruckner tapfer aus seiner
Verlegenheit. „Warum sag'n S ' denn das
net gleich? Na. wie geht 's denn der Frau
Gemahlin ? "
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34 . Fortsetzung
„ Meister, Ihr habt auch als Schüler

schon mehr gekonnt , als die Steinmetzen,
die ich aus Euerer Zeit kenne. Da steh
einer diese Heiligen an , und diese Leute
aus dem Volk ! Die leben . Und dann habt
Ihr eine ganz neue Auffassung , bei Euch
liegen die Menschen nicht wie zertretene
Puppen zu Füßen der Heiligen, die erlau¬
ben sich ja trotz ihrer Sünden , den Kopf
hoch zu tragen , diese Büßer und Büßerin¬
nen vor den Madonnen . Und da , diese Kö¬
nige sind keine steifen Edelsteinträger , diese
Bauern nicht knechtisch , diese Kranken nicht
zerknirscht, diese Bettler nicht verworfen.
Es ist alles so anders , so frei, so bewegt .
Wo habt Ihr denn das gelernt ? "

Nikolaus Gerhaert warf einen schnellen
Blick zu Bärbel hinüber , dann setzte er
sein Wappen unter eine Zeichnung, — drei
Hörnchen auf drei Schilden — und . indem
er die Zeichnung, die einen Mönch , der
mit dem Teufel ringt , darstellte, mit den
Augen überprüfte , antwortete er : „Auf der
Utrechter Schule. Herr Graf — , und bei
meinen Vorbildern , bei Klaus Sluter und
Jan van Eyck .

"
Bärbel beugte sich über die Blätter , sie

hielt immer noch die Zeichnung der Distel
in der Hand. Langsam hob sie den Kopf,
schaute den Meister an — Goldgrund in
den Augensternen — ein Funke Lebenslust,
ein Funke Himmelsfeuer, ein Funke Höl¬
lenglut — und sagte : „Ich sehe alle diese
Figuren schon wie von Eurer Hand ge-
mnßelt vor mir .

"
»Wahrhaftig ? " Nikolaus Gerhaert

sprang auf : „Dann sind sie gut ! Ich will
sie zu einer Gruppe zusammenstellen . —
Die Fliehenden — soll diese Gruppe hei¬
ßen : Ritter und Frauen wollen der Pest
entrinnen . Bauern und Bettler folgen
ihnen. Sie flehen einen Fischer an . sie
über den Strom zu setzen . - Für den
Fischer habe ich noch keinen richtigen
Mann gefunden, — — einer, der den
Glauben hat und nicht flieht."

„Einen Fischer ? " Während Bärbel diese
Worte wiederholte, schwand alle verführe¬
rische Tändelei aus ihren Zügen . „Einen
solchen Fischer kenne ich. es ist Fährmann
Gottfried am Rhein." Ihre Augensterne
wurden dunkel und weit, ihr Mund schloß
sich , um ihr Haar wob gespenstige Helle.

Nikolaus Gerhaert schaute sie an und
zeichnete: die Augen, den Nasenbogen, den
Mund . — Da kräuselte sie spöttisch die
Lippen und warf den Kopf zurück. Niko¬
laus von Leyden zerriß sein Blatt . Jedoch
der goldene Faden , der zwischen jedem
Werk und dem Wirkenden spinnt , wurde
stärker . Mit ihm gelangt der schöpferisch
Schaffende zum Ziel , wenn die Flamme in
ihm glüht, die den Helden zur Tat treibt .
Zuvor aber gilt es. um das Werk zu rin¬
gen . Der Steinmetz vom Niederrhein be¬
saß zur Bemeisterung seines Stoffes den
Hammer. Ob er Drachen meißelte, daß
die Funken sprühten, oder Figuren und
Köpfe modellierte, immer schwebte ihm
das Bild des jungen Weibes vor , das ihn
dem lockenden Leben gleich dünkte , das
reizt und verführt , damit Zeugung. Vollen¬
dung und Ernte werde.

Eines Tages gelang ihm ein Entwurf ,
eine Zeichnung — Bärbel mit dem Kna¬
ben , der mit aufgelöster Gebärde nach
seinem Vater greist. Doch, so ähnlich der
Graf seine Geliebte auf diesem Bild fand,
dem Meister erschien es unvollkommen und
nicht umfassend genug; er meinte lachend ,
dies sei nur ein Wetterleuchten , das von
Gewitter und von der Verklärung nach
Wetter und Sturm künde.

„Dabei zieht wirklich ein Wetter am
Simmel herauf"

, scherzte Bärbel , „es blitzt
schon vom Rhein her. Wir können aber jetzt

keinen Regen brauchen , die Bauern füh¬
ren den ersten Frühjahrszehnten ein .

"
Herr Jakob ging mit dem Knaben in

den Burghof und musterte die hoch gela¬
denen Bauernkarren . Bärbel hingegen
stieg auf den höchstenSöller und schrie mit
düsterm , herrisch-beschwörendem Gesicht

Den veutscken
Von WORO LD^ NNDLK
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den Wettersegen der Horningroßmutter in
alle vier Winde. Viermal wiederholte sie
mit sieghafter Sicherheit die seltsamen , un¬
verständlichen Sprüche, bis sich die Wolken
verteilten. Nikolaus Gerhaert von Lehden
schaute ihr vom kleinen Söller aus wie
gebannt zu . Langsam kam sie die breite
Steintreppe herab, am großen Bogenfen¬
ster machte sie halt , strich über die blasse
Stirn und pflückte von den Blumen , die sie
dort in dichtgeflochtenen Weidenkörbchen

hegte , einen Strauß . Als ihr der Meister
entgegenkam . bot sie ihm die schneeweißen
Narzissen dar . Betäubender Duft wehte
aus den steinigen Blüten , sie neigte sich
und drückte ihre vollen , roten Lippen auf
die zarten Blättchen. Da beugte Nikolaus
Gerhaert seinen Mund zu derselben Stelle
nieder. Lust des Falters und der Blume
in der blaugoldenen Mittagsstunde eines
Hochsommertages . Auf den mattrötlichen
Steinquadern streifte Bärbels dunkelrote
Schleppe . Wind erhob sich und spielte mit
Haaren. Kleid und Blumen , er blähte den
braunen Arbeitskittel des Mannes .

Am Simmel nahten erneut Wolken , und
weit drüben zückte Wetterleuchten . Schwere
Bauernkarren polterten aus dem Burg¬
hof . Der Graf kam mit dem Knaben
heraufgestiegen und Bärbel sagte : „Nun
wird es doch Regen geben , aber unsere
Vorräte sind im Trockenen .

"
Nach Mitternacht lichtete sich der Him¬

mel . Wolken jagten über den Sichelmond
bin . ein rostrotes Wölkchen blieb an der
Mondspitze hängen wie der Schleier einer
Dame . Es winkte und webte in die Turm -
stube, wo ein einsamer Mann auf den
Knien lag und sein Gesicht in Weiße Nar¬
zissen vergrub. Endlich gewahrte er das
Wölkchen. Er erhob sich , ging in den Hof,
weckte Kaspar und ließ sich den Fuchs mit
der fahlen Mähne satteln. Die Steine
dröhnten, als er den Äurgweg hinabgalop-
pierte.

Berge neigten sich und tanzten einen Rei¬
gen um den Reiter . Bäume raunten von
alten Geschichten, von Mären und Sagen .
Der Wind pfiff und höhnte über Leid und
Liebe.

Tau fiel ins Tal .
Ein Uhu schrie, kleine Eulen ruckten ver¬

liebt. Es roch nach bitterem Thymian .
Hanemann. der Wilde, stürmte mit sei¬

nem Trotz durch den Tann und jagte um
den lichten Berg , er Meß ins Sorn . daß
es schauerlich widerhallte.

Jtta von Leiningen stöhnte im Gehölz :
Gibt es keine Treue in der Welt?

Keine Treue ! spottete das Echo.
Lauter — Treue gibt es ! — Nur Treue !

Lauter — lauter — antwortete die Lis
von Steinach und stürzte sich mit gellem
Schrei von einem Felsen .

Plötzlich erhob sie sich , war heil und
gesund und legte ihre gelben Zöpfe wie
eine Krone um den Kopf und war — die
schöne Bärbel von Ottenheim, die einen
Straub weißer Narzissen küßte und sie dem
Meister darbot .

Da glitt er aus dem Sattel und wollte
sie an sich reißen und Mund an Mund den
den Durst der Sehnsucht löschen — an den
Lippen — nicht an den Blumen , am leben¬
digen Leben , das reizt und lockt, bis es
seine Lieblinge auf Gipfel verlockt hat . wo
ihnen alle Schätze der Erde zu Füßen lie¬
gen . wo überirdische Erfüllung wird.

Aber das Frauenbild zerstob, und am
verblassenden Mond hing das Wölkchen in
der Farbe des Kleides, das Bärbel so gern
trug , und es winkte , bis dem Mann vor
Schauen die Augen wie blind wurden, und
er den Blick hineinrichtete in das Innere
seines heißen, begehrenden Herzens . Dort
aber thronte seine Herrin, die Kunst, und
wies gebieterisch und streng nach Hammer
und Meißel. Sie dürfen nicht rasten , jede
neue Leidenschaft fordert jedenBlutstropfen

und das ganze Herz. Da wußte der Stein¬
metz und Meister vom Niederrhein, daß ihn
nur ein Werk erlösen könne.

Sein Werk!
Sie , dies Weib , das dem Leben selber

glich , das feine sehenden Geschöpfe um¬
wirbt . bis sie alles geben , was sie zu ge¬
stalten vermögen. Sie . die Sinnende und
Schweigende , die Stolzübermütige und
Unergründliche, sie mußte ihm als Werk
gelingen.

Er entwarf Skizzen urH bildete Ton
nach ihr . er trat den Ton mit Füßen und
zertrümmerte fertige Köpfe. Nichts wollte
dem nahe kommen , was ihm als Urbild
dieser vom Unheimlichen durchblitzten
Schönheit vorschwebte . Als ihm aber nach
unsäglichem Mühen die erste Skizze ge¬
lang . barg er sie unter seiner Manteltasche
bei einer Handspindel Bärbels und ritt zu
Tal . ( Fortsetzung folgt .)
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kunrS um Äis Vf«N
Ernheitssormat für Zigaretten

Die ersten Zigaretten im neuen Ein-
heitsformat von 64 Millimeter Länge und
8,5 Millimeter Stabdurchmesser werden
seit 1 . JuU zunehmend für die Abschnitte
der neuen Raucherkarte verkauft. Keines¬
wegs ist damit allerdings eine sogenannte
Einheitszigarette herausgebracht worden.
Vielmehr wurden nur die Größen und
Durchmesser einheitlich genormt . Der men¬
genmäßige Abschlag erreicht durchschnitt¬
lich 10 Prozent . Die Güte blieb unver¬
ändert. Nur beste Orienttabake werden
verwendet . Die bekannten Marken wur¬
den jetzt gewissermaßen stillgelegt . Unter
neuen Bezeichnungen , aber ohne Hersteller¬
namen erscheinen die neuen Zigaretten
ebenso in vereinfachten und größeren Pal¬
lungen von 20 , 24 , und 50 Stück. Dabei
bleiben die verschiedenen Preislagen .
Durch diese Einheitsformate werden er¬
hebliche Arbeitskräfte und gleichzeitig Ma¬
terial gespart.

Reiche Pilzernte in Westpreußen
Auch in diesem Jahre sammelt die

NSDAP , im Reichsgau Danzig - West-
preußen wieder Waldfrüchte, um die Er¬
trägnisse der heimischen Wälder , also alle

verktsg , von 8 bis 12 u . 14 .
bis 18 ltdr . b'ernnik -Z » 5447

Arten von Wildbeeren und Pilzen , herein-
zubringen und der Volksernährung zuzu-
fuhren. Die waldreichen Gegenden des
Reichsgaues Danzig - Westpreußen tragen
,o ungeheuer viel Waldfrüchte, daß in
früheren Zeiten eine große Anzahl von
Erwerbslosen den Lebensunterhalt fast
ausschließlich der Ernte aus dem Walde
verdankte . Im Kreise Könitz befindet sichdie größte Pilzfabrik Europas .

Weltrekord im Segelmodellflug
Der Litzmannstädter NSFK .-Truppfüh -

rer Zellmer stellte auf dem Segelflug -
gelande Dombrowa bei Litzmannstadteinen
neuen Weltrekord der Modellsegelflieger
auf . Mit seinem Benzinmodell gelang es
ihm, eine Zeit von einer Stunde 50 Mi¬
nuten zu erreichen . Die Voraussetzungen
flrr die Anerkennung als internationaler
Rekord sind erfüllt.

Seilbahmvagen stürzte in die Tiefe
Im Pinzgau wurde in der letzten

Zeit eine nme Seilbahn eingerichtet, die
für Materialtransporte von Kaprun aufden Maiskogel gebaut wurde . Als der
neugebaute Schwebeaufzug ausprobiertworden war , sollte nun die erste Fahrt

gehen. Vermutlich infolge einer Fehlschal- 1 dem Urteil von Fachleuten bei den Ver¬
tun « stürzte der vollbesetzte Wagen aus ! suchen eine ganz erstaunliche Schwimm¬
einer Höhe von 150 Metern ab . Sechs
Arbeiter kamen dabei sofort ums Leben,
während einer schwer verletzt geborgen
werden konnte .

Mit 89 Jahren noch am Amboß
In dem schleswig -holsteinischen Ort

Seeth konnte dieser Tage ein Schmiede¬
meister seinen 89 . Geburtstag feiern , der
noch täglich in seiner Schmiede am Am¬
boß steht und außerdem noch in der Land¬
wirtschaft voll seinen Mann stellt .

Scheu gewordenes Rennpferd
Acht Personen wurden durch ein scheu

gewordenes Rennpferd auf der Buda¬
pest er Trabrennbahn verletzt , da¬
von fünf Personen schwer . Während vor
den Kassen ein lebhaftes Gedränge
herrschte und das Publikum in großen
Massen dem Rennplatz zuströmte, wurde
in den Ställen des Rennplatzes ein Renn¬
pferd plötzlich scheu, lief auf die Straße
und überrannte mehrere vor den Kassen
stehende Personen . Das Rennpferd konnte
nur mit größter Mühe wieder eingefan¬
gen werden.

Spanen baut neues Rettungsboot
Ein spanischer Bootsbauer hat ein

S/5s »rv § rs//s «

50 . Änsbacherstr . 28 .

,«r SG 10723b .

Eil-8 u . LG 10728b .

tiauna
Sonn .

lucht . Sanatorium

f . sof . aes . 8 50493 .

Erledigung v . Bote«
Ovttkei Fuchs. Freibi
Adolf-Sitler -Str . 210 .

f. besetzte Westäebiete u . 1
sof . ges . Bewerb, erb . an
dorfer Wach- u . Schlieft « !«
Düsseldorf. Bismarckstrafte 44/40 .

Nachtwächter 1. Fabrikbetrieb ,
Ebefrau soll im Sausbalt mitl
ten . Wobnuna wird ««stellt,
unter B 61272 .

« es. Südd . Essia -
KG .. Freibura i . !
straft« 27/29 .

KrSst . Ausläufer «anz. od .
taas a«s. 8 ! B 3743b .

Lehrling mit aut« r Schulbildm
von Eisenwarenaeschäft « iuck
A. Saeberle, Müllbeim t. B .

Konditorei-Kaffee .
Karlstrafte 19.

ter sowie Stenotvvistinnen.

benslauf . Zeugnisabfchr..
Lichtbild u . Gebaltsanivrü«
S . A . 1713 an Ala . Sar
Georastrafte 34 .

nur balbtaas s. sof . « es .

Buchhalterin, tücht.. f . ausbauft
Posten in Steuerberaterbüro
Freiburg ges . Gute Allgemein!
düng u . Kennt » , in Steno u . A
schulenschreiben . 8 KG 10758b .

Buchhalterin, bilanzsicher , s.
Posten f . sof . od . wäter a
8 B 61309 .

Knosv . Freik
strafte 19/21 .

mittags od . nachmittags s .Büroarbeiten « es . Freiburg i
Münstervlatz 8. SG 1

gesucht. 8 KG 10735b .
Fräulein s . unsere Verkaufs-

Fakturen -Abtetlung. m . K«

8 B 61379

büro . Frba . . Tel . 4240 .

Seifried . Waldkirch i Br .

strafte 13.

Freibura Sonnbalde .

lus . Dachvavvenfabrik
selben

Abiturientinnen werden In der Ent¬
wicklungsabteilungeines süddeut¬
schen Industrieunternehmens zuLaborantinnen ausaebildet. Ne¬
ben Ausbildung in der Praxis ist
Gelegenheit zu theoretischer Wei¬
terbildung geboten , insbesondere
auf d . Gebiet der Felnmefttechnik
u . Sochfreauenztechnik . Bewerbun¬
gen erb . u . Kennzahl 35 an Ala.
Stuttgart . Friedrich «! . 20. 50653

Haushälterin f . Dauerstellung in
Et.-Wobnung aes. 8 SG 10792b .

Hausgehilsin. tücht.. kinderl .. in gt .
Privatbausb . auf d . Land« Näbe
Stuttgart (kl. Einiam.-Saus ) we¬
gen Verheiratung der bisherigen
Kraft z bald . Eintritt in anaen.
Dauerstellung « s. 8 an T 638
durch Süwea Annoncen -Ervedit..
Stuttgart . Postfach 900. 50442

Hausgehilfin, tücht. . steift. , im Nä¬
hen u . Flicken bewandert . Land -
iabrmädchen . nicht unter 16 I . .
suchen wir z. bald . Eintritt . 8
erb . an : Sofgut Weinstetten . Post
Bremaarten. üb . Frba. 50798

Hausgehilfin, zuverl . nicht unt. 18
Jahren , od . alleinNeb . Frau aei .
Auch müftte dieselbe in Wirtschaft
mitbellen. Emilie Seid Wwe. .
Wirtschaft u . Sandluna . Kavvel b .
Neustadt i . Schw . 50132

Tücht. Hausgehilsin zu ält. Ebevaar
in Dauerstellung aes. iS B 61289 .

Frau » d. Fräulein, nicht unt. 45 I . .
di« kochen kann, mit allen Saus¬
arbeiten vertraut, umsichtig u . zu-
lässig ist . in meinen Landbaus-
balt in Dauerstellung aes. Frau
Gertrud Schumacher . Neuofistetn
(Pfalz ) . 50382

Zimmermädchen f . selbständ . Posten
in Landaastbof im Schwarzwald
aefucht. 8 B 61280 .

Infolge Verheiratung meines lana-
iäbria. Mädchens suche ich eine
tücht. Krait. verf . in allen Laus¬
arbeiten . 3 Kinder im Alter von
8. 5 u . 1h Jabr vorhanden . 8 an
Frau Albert Schondelmaier . Hug¬
stetten . 50211

Tücht .. solide Kraft f . Sausbalt u .
Garten aes. Arbeitsamt Müllbeim
8 B 61247.

Frauen f. leichte Klebearbeiten für
4 Ta« in der Woche balbtäalich
« s. 8 an die Personalabteilung
des Verlages . .Der Alemanne".

Gesucht werden : Reinemachetrauen .
Frauen zum Anlernen für Buch¬
binderei u . Druckerei. Silsslräste
für Packerei ( Nachtarbeit ) : ferner
männl. gesunde Silssarbeiter. Mel¬
dungen an die Personalabteiluna
des Alemannen Freibura. 50027

Stundenfrau f . vorm . 2 Std . v . ält.
Ebevaar (Frau leidend ) für sof .
aesucht. Winterbalder . Freibura.
Jägerhäuslewea 19. II . 3852b

Stundenhilfe einmal in der Woche
von 9—15 Ubr aes. Vorzust . von
18—20 Ubr . Freibura. Vierlin-
dcn 11 . I . St . lks . LG 1077W

Lts//s »ss » r« «rF»»
Kaufmann, 45 I . . z . Zt. Reichsan -

aest . . sucht f . abends 2—3 Std .
Nebenbeschäftiauna als Lobnbuch-
balter od . deral . s KG 10683b .

Buchhalter . Viels, ers. . übernimmt
4L- od . Zltäaliche Arbeit. S un¬
ter B 3757b.

Ksm. Angestellter , an selb» . Arbei¬
ten gewöhnt, m . aut. Werkzeug»
kenntn .. sucht sich zu verändern .
S B 3732b .

Jüng . Kriegsversehrter (ausseb . a.
Maler) , der den Beruf nicht mehr
ausüben kann, sucht andern », dass.
Stellung . S B 3992b.

Selb«. Bäcker sucht Stellung . S un¬
ter SG 10831b.

Fräulein . 37 I . . sucht Vertrauens-
vosten tu kl. Geschäft. Kann in
Verkauf . Sausbalt od . Garten hel¬
fen . Kl . Wirtschaftslokal nicht aus-
« schlossen. S SG 10832b.

Fräulein. Vers , in allen Büroarb. .
Bank - u . Svrachenkenntn . . Füh¬
rerschein usw .. sucht enttvrrch. Be-
schäfttauna als Sekretärin , evtl,
auch in Sotel . S SG 10727b.

Dame mit at . allaem . Bildung . Ver -
ickt in Steno u . Maschinenschi .,
sucht Vertrauensvosten. balbtaas.S SG 10829b.

Staat !, gevr . Säuglings » u . Klein-
kinderschwester m . Kind . lucht Tä¬
tigkeit in Seim oder Familie S
unter B 61252

Alt. Krankenschwester sucht Posten
in Seilstätte u . deral . im südlich.
Schwarzwald. S B 3834b.

Ausgevild. Tcrtillaborantin m . 41.
PrariS sucht Stellung in einem
Freiburger Laboratorium S un¬
ter B 3845b.

Lageristin u . Berkäuserin , üb 45
I . sucht i . Groftbandel od La¬
den Stellung . S B 3779b.

Geb . Dame. 45iäbr . . Viels., vslicht-
treu , berzensaeb .. m . alter aes.
bescheidener Mutter, sucht Lassend.
Wirkungskreis in Saus u . Gar¬
ten (Tiere) . Frdl . Bebandla u .
ausreichende Freireit wird gutem
Lobn boraezoaen . S B 61375 .

Dame sucht Stellung in Geschäft u .
leichte Sausarbett . Gute Schreib -
u . Karieikratt . auch etwas Kennt¬
nisse in Buchfübruna . Freibura
od . Umgebung bevorz . S an C .
Staudenmater Karlsruhe Gar¬
tenstrafte 49 . 3705b

Ältere Dame sucht Führung eines
aevileai. frauenlos . Lausbaltes zu
übernehmen , s SG 10862b.

Haushälterin, die etwas von der
Landwirtschgst versteht , s . frauenl.
Haushalt a . d . Sande. Nähe Müll-
Heim. gesucht. 8 SG 10828b .

nau u . Lörrachs s. meine 16iäbr .
Tochter , die d . Sandelsschuhe Zell
besucht, in Fabrikbüro od . gt . Ge¬
schäftshaus. 8 B 61322.

VSK « »/stSF »
Zimmer, sebr aut möbl. . (ohne Kü-

chenben .) an ruh . Mieter in dermittl Wiebre sof . , u vermieten.S 4017b .
llwwüLe aller -Vrt . LutomJbsI -

« agen NödsIIsaeruna auck in
u-mrelkabinsn : Zcdenker ötz Oo„6 . m . d . H ., ^weianieckerlsüsuna
k r̂eibure !. kr . , tz'ernruk 5381 .

Möbl. Mansarde od . Zimmer an
ruht« Berufstätig « zu vermieten.S SG 10734b .

Zimmer, möbl. . m . Küchenben .. an
Fräulein od . Frau zu vermieten.Anzus. abends 18 Ubr . Freibura.Guntramstr. 41 Stbs . 3735b

S-Bettzimmer ab 15 . Juli vorüber-
gebend zu vermiet, s HG 10872b .

3 leere Zimmer in at . Lause u . ruh .La « in Freibura od . Umgebung
aesucht. S SG 10955b .

Welch. Vtllenbesitzcr würde au Ebe¬
vaar m . Kind 2—3 leere Zimmer
mit Küche, frei machen ? S unter
SG 10957b .

Leeres Zimmer, m . od . ohne Kü-
chenben. . v . berusstät. Frau auf
1 . od . 15. Sevt . aes . S SG 10934b

1—2 leere Zimmer v . alleinstehend .Dam« i . aut. Lause zu mieten ge¬
sucht. S SG 10929b .

Zimmer, leer , m . Küche od . Koch -
aeleaenh . . in Frba . v . alleinsteh .
Fräul . « sucht . S B 3844b .

3—4 leere Zimmer, evtl. 2 Zimmer
m . Küche, v . Fabrikant m . erw .
Tochter aesucht. S SG 10892b .

Wohnraumabgabe. Wer würde an
Süddeutsche , ruhig u . angenehm ,i . Arbeitseinsatz stehende Dame
2 leere Zimmer abaeben . Kein«
Küchenben . S SG 10885b .

Wer gibt von seiner Wohnung « wr
Saute 2 leere Zimmer an rubra . ,
anaen. Mieter (Süddeutsche ) ab ?
Kein« Küchenben . S KG 10783b .

2 Zimmer, leer od . möbl. . evtl, mit
Küche, v . berufst, ruh . Ebevaar
dringend aesucht . S SG 10935b .

2 Zimmer, leer od . möbl. . f . sof . ae¬
sucht (ruh . Mieter) . S SG 10936b .

Mans. -Aimmer. möbl. . heizb .. ohne
Bettwäsche , von älterer Frau ae¬
sucht. S B 3944b .

Zimmer, gut möbl. . heizb . . evtl. m .
Kochgel . . v . srdl . Studentin « s.S B 3922b .

Zimmer, möbl. . m . flieft . Wasser ob .
Bad v . Serrn aes . Näh« Friedhof
bevorzugt. S B 3917b .

Zimmer, gut möbl. . m . Kochael . . v .Dauermieter, alleinsteü . tu gt . ru¬
hig . Sause aesucht. S SG 10907b .

Zimmer, möbl. . rubia « leaen . von
Medizinstudentin « lucht . Etaen«
Bettwäsche . S SG 10915b

Zwei möbl.. gcmiitl. Zimmer von
Mutter u . Tochter (Studentin ) so¬
fort od . iväter in gutem Sause
« sucht. S HG 10877b .

Zimmer, aut möbl.. v . berusstät.
Dam« m . 5iäbr . Kind « i . ( Kind
tagsüber Kinder « .) Zentralbeiza.
bevorzugt. Wäsche wird « stellt.S SG 10919b .

Zimmer, eins . möbl. . wenn möal.
m . Kochaeleaenb .. v . alleinst . Frau
m . 5t . Kind im Stadtzentrum v .
Freibura aesucht. s SG 10920b .

Zimmer, möbl. . s . sof . od . svät. aes.
Bettwäsche kann gestellt werden.
S B 3930b .

1—2 Zimmer, aut möbl. . v . Dauer¬
mieter (Beamter) aes . Servern od .
Näbe Komturvl. bevorz . Bettwä¬
sche k. aest. werden. S SG 10947b .

2 Zimmer, möbl. m . 2 Betten resv .
1 Bett u . Couch in nur gutem
Saus« v . ruh . Mieter s . sof . od . 1 .
Aua « s . Schultz . Freibura. Schla-
aeterstrafte 7 . SG 10884b

1—2 möbl. Zimmer, m . Küche od .
Kochael . v . werdend . Mutter drin¬
gend « s. . auch in Umaebuna v .
Freibura. Seid . Geschirr u . Wä¬
sche vorbanden. ^ B 3945b .

Wohnraum suchen wir f . mehrere
verbeirat. Gesolaichaitsmitalieder.
In Fraae kommen möbl. Dovvel-
zimmer . möal. m . Kochaeleaenb ..
od . leere 2—3- Z .- u . auch Mebr-
zimmer - Wohnunaen. Tellwobnun-
aen . evtl. Sauskauf , in Freibura
od . Umaeb. an Postschlieftsach
145 Freibura t . Br . 3897b

2 Zimmer m . Küche od . Kochael . . v .
alleinsteü . Freiburaerin (bevorz .
berechtigt ) beruiSt. . « sucht. ^ ust-
ter SG 10942b .

Zimmer, unmöbl. . sucht sof . berufS -
tät . . saub . Dam« . ^ u . MK . 5005
Rbeinfelden (Baden) . 54517

Wir suchen stets Zimmer leb . Art.
Laae u . Preis ( a . vorüber« .) tür
Vermiet, gebührenfrei . Wona".
Bertoldstr. 13 . Ruf 7947 . 45539

Möbl . Zim . od . Wohn - u . Schlaf-
-zimmer v . ält . Serrn sos. oder
iväter aesucht . Bettwäsche vorb.
8 B 3652b .

Zimmer, aut möbl. . in best La« ,
z . 1. 11 v . Studentin « s. ^ an
Ursula Lindemann. Nordbausen
a Sarz Seinrichswea 13. 50013

Ruh. ält. Dame sucht möbl. od . lee¬
res Zimmer am best. m . Vervfle-
auna in at Sause od . Wohnheim
in Freibura. Am liebst . Ganters¬
tal . auf 1 . Okt . oder früher . ^
unter B 3993b .

Zimmer, frdl. möbl. . heizbar , von
Studentin zum 1 . 11 . 1943 aes .
8 SG 11913b .

2—3 Zimmer, unmöbl. od . möbl.
f . inna . . berusstät. Ebevaar aes .
Evtl , mit Bad - u . Kücheubeirutza.^ B 3982b .

sähigkeit bewiesen hat. Währen- gewöhn
liche Rettungsboote , wenn sie einen
Winkel von 80 Grad einnehmen , unterzu¬
gehen pflegen , hat sich das neue Boot so¬
gar nach einer Lage im Winkel von 90
Grad wieder aufgerichtet. Es kann 55
Personen aufnehmen , und seine Wasser¬
tanks haben die doppelte Fassungskraft
eines normalen Rettungsbootes . In spa¬
nischen Marinekreisen wird dem neuen
Bootstyp grobes Interesse entgegen¬
gebracht .

Die allzuleichte Prüfung
Wegen Verrats von Aufgaben der Prü¬

fungsarbeiten für die Herbstprüfungen des
Jahres 1942 an drei Gruppen von Stu¬
denten der Universität von Aix- Marseille
wurden zwei Druckereiarbeiter in einem
Prozeß vor dem Strafgericht von Mar¬
seille zu einem Jahr , beziehungsweise
sechs Monaten Gefängnis und 10 000 be¬
ziehungsweise 5000 Frs . Geldstrafe ver¬
urteilt . Die Studenten erhielten Gefäng¬
nisstrafen von zwei bis vier Monaten mit
Strafaufschub und Geldstrafen von 3000
bis 5000 Frs . Der Universität von Aix-
Marseille wurden 50 000 Frs . Schaden¬
ersatz zugebilligt , da die gesamten Herbst-
Examina seinerzeit nachträglich annulliert
werden mußten.

Bienen suchten ihre Königin
Beim Umladen von Paketen auf dem

Bahnhof Freilassing (Obert, - lern)
wurde ein Kasten mit Bienen beschädigt ,
so daß die Bienen — aufgeschreckt — zu
Tausenden ihre Behausung verlieben und
den Zug , der in Richtung Berchtesgaden
weiterfuhr , begleiteten . An den Zwischen¬
stationen umschwärmten sie ihn von neuem
und belästigten auch die Fahrgäste. Zug¬
personal und Imker waren machtlos. Auf
der Suche nach ihrer Königin hegleiteten
die Bienen auch die in entgegengesetzter
Richtung nach Freilassung fahrenden Züge
eine weite Strecke , bis sie ermattet zu
Boden fielen .

Eine Gans als Lebensretter
In der Nähe einer Försterei im Kreise

Könitz ( Westpreutzen ) fiel ein zweijäh¬
riges Mädchen beim Spielen in die Brahe .
Das Kind wäre vermutlich ertrunr-n ,
wenn ihm nicht auf eine ganz eigenartige
Weise Hilfe zuteil geworden wäre . Ein
auf dem Fluß schwimmender Gänserich
erhob bei dem Fall des Kindes in das
Wasser ein fürchterliches Geschrei und
flatterte aufgeregt hin und her . Dadurch
Hürde eine in der Nähe befindliche Frau
aufmerksam, die auf das merkwürdige
Gebaren des Vogels hin herbeieilte und
das Kind im letzten Augenblick aus dem
Wasser bergen konnte .

Zimmer, möbl .. mit Klavierben . . v .Studentin ges. Frba. . Schützen¬
aller 35 bei Vorth.

' 10996b
Zimmer, gut möbl .. evtl, mit fließ .

Wasser , sof . aes. ^ SG 10975b
Zimmer, möbl. . in at . Wobnla«

Freiburas v . ia . aeb. Dam« zum
1 . August « sucht. 8 SG 10978b .

1—2 Zimmer, od . anaen . Unterkunft
v . dies . Geschäftsführer f . sein«
Familie . Frau mit Tochter , « s .
Selbstbedienung u . Wäsche wird
« stellt . SG 10982b.

Zimmer, schön möbl .. möal. Wiebre .ab . 1 . Sevt . f . mehr . Sem . v . sol .Studentin aes . 8 ! LG 10999b .
Zimmer, möbl . . sauber , v . kausm.

Anaestcllten (Dauermieter) z . 15.
7 . od . iväter aesucht. Auf Wunsch
stelle ich etaen« Bettwäsche u . Gar¬
dinen. LG 11932b .

Zimmer, möbl . . m . od . ohne Pen¬
sion . v . ja . Dame f . sof . od . svät.
in Frba- möal. Stadtmitte ( Näbe
Sieaesdenkmal) aes . ^ LG 11924b .

Wo findet Mutter m . 2 Kindern (4
u . 12 I .) möbl . Zimmer, evtl . m .etwas Kochael. ? 8 SG 11921b .

Suche : Möbl. Zimmer, sowie einen
10—15 am ar . Raum, auch aetr ..
ledoch an einem Platze Südbad..wie im Schwarzwald laufend zu
mieten . W . Schreitmüller Inh . E
Schlosser . Jmmob .. Freibura. Ad -
Sitler - Strafte 145. 45515

2 Zimmer, möbl. . m . etwas Küchen-
ben . . v . ^ ame m . 2 auterzoaenen
Mädchen (6 u . 10 I .) in Vorort
Frbas . (Günterstal od . Littenwei-
ler ) . od . in at . Wobnla« Frbas .
gesucht. 8 SG 11933b.

2 Zimmer m . Kochael. v . Dame m .
14iäbr . Tochter in Freibura « s.Freibura Jacobistr. 42. 3980b

2 Zimmer, möbl .. m . ie 1 od . 2
Betten, z. 15. 7. 43 f . einig« Wo¬
chen aes. Evtl, « trennt . ^ unter
B 4005b .

Wohnzimmer, möal. m . Bettcouch ,in ruh . Saufe f . meine 21iäbri «
Tochter , . 1 . August ges. 8 erbet ,an Wild . Duwe. Lambura-Blan -
kenese. Pevers Dick 12. 50679

In Freiburg od . Umgebung Unter¬
kunft f . Mutter. Tochter u . zwei
Buben, m . Kochael. aes. Wäsche
usw . wird selbst « stellt . Evtl .
Häuschen , m . od . obn« Möbel.Miet« im voraus . Eil-^ an Mark-
aräfler Sof . Freibura i . Br . . Ger¬
beran 22. 10987b

Älteres Ehepaar sucht Wohnung in
Neustadt oder in Kandern . G .
Dietrich . Neustadt . Pfauenstr. 1 .

Alt. Ehepaar sucht möal. ab Anfang
Auaust s. 4 Wochen Wobnuna m .od . obne Vervfleguna in durchaus
aut. , rub . Sause in Littenwetler
od . Günterstal. Erfordernis der
Erbolunasdauer ärztlich bealau-
biat . B 61372.

1—2 Zimmer, möbl .. v. - zwei Da¬
men m . 4iäbr . Jungen in gutem
Sause m . Kochael. tu Frba. od .
Umaebuna « sucht . 8 SG 10791b

Zimmer, möbl . . beizb . . ab Novem¬
ber od . früher von Studentin aes,^ SG 10780b .

2 getrennte möbl. Zimmer Im alet -
chen Sause ab Auaust od . später
« sucht . 8 ! SG 10761b.

Eins. Schlafstelle in rub . Umaeb« .
« sucht. ^ B 3874b.

Zimmer, aut möbl .. v . berufstätig,
rub . Dauermieterin auf 1. 8. od .
später aes. ^ SG 10899b.

Zimmer, möbl. . m . Vollpension , z .
1. 11 . od . srüb . f . Studentin « f .^ SG 10902b .

Zimmer, möbl . f . nächstes Semester
v . Studentin « s. ^ SG 10901b .

Zimmer, möbl. . Näbe Sindenbura-
vlatz . v . berusstät. Dame z. 1 . 8.« sucht. 8 B 3780b.

Zimmer, möbl. . m . od . ohne Pen¬
sion . v . vens . Beamtin ab 15 . 7.
in Land od . Stadt « s. Selbstbed .^ u . A 20 vostla . Müllbeim. 3786b

Zimmer, schön möbl .. m . flieft . Was¬
ser . v . Serrn (nach Frba. versetzt)
sos . odl 1 . 8. in Stadtmitte od .
BabnboisnSb« « sucht Eil-8 un¬
ter SG 10858b .

Ein - od. Zweibettzimmer, aut möb¬
liert v . Serrn « s. V SG 10857b

Zimmer, aut möbl . . v . Dauermieter
sos « sucht . SG 10854b .

Zimmer, rub . . frdl .. v . älterer Stu¬
dentin (Eramensemester ) f . 1 . 9.
gesucht. ^ SG 10863b .

Zimmer, möbl .. von Studentin in
Freibura aes. ^ SG 10840b .

Zimmer, möbl.. 1 . Aua. v . Stu¬
denten « sucht Freibura od . Näbe .2 ! B 3861b .

Zimmer, bübich möbl . . m . Kochael.
v . alleinsteb . Frau z. 1 . Aua. aes.8 ! SG 10847b .

1- od . 2-Z . -Wobnung. möbl. für
Frau m. 3 Kindern (6 . 5 . 4 Jabre
alt) , m . Küchenben. . obn« W - r-b -
u . Bedien, « s . 8 SG 10895b .

1—2-Z .-Wohnung m Znbebör v . ia .
berusstät. Frau aes . 8 B 3881b .

Suche 2 Zimmer <1 z. Bewohnen u .
1 z. Abstellen b . Möbeln) b Frei¬
bura . St . Märaen. St . Peter.
Waldkirch. evtl . Tausch m möbl.
3- Z .-Wobnuna Näbe Schlettstadt .B 3784b .

Möbl. 2—3-Z. -Wobnung. evtl auch
Vorort Frbq .. v . rub . Familie s.
sof . od . svät . aes. 8 SG 10715b .

2—3.A . -Wohnung v . ält . Ebevaar
aes . : Schwar>wald oder Kaiser -
stubl . bev . Müllbeim. Waldkir » .Emmendinaen. Schrtstl . 8 an Tr .L . Lcbmann . Freibura t . Br . .
Gieftenftrafte 20. 3872b

2—4-Z. -Wohnung ,u miet. « sucht
in Freibura od . Umaeaend lmögl.mit Küche ) . 8 SG 10882b .

Wohnung, leer od . möbl. . 2—3 Zim¬
mer . v . Ebevaar (vens . Beamter)
m . erw . Tochter in ruh . Lause in
Freibura od . nächster Nähe aes.8 B 3948b.

Wobnuna. 3—4 Z . . m . Gas (evtl.
Zentralbeiz.) , v . Fam . (4 Perl .) ,
in Zell od . SLönau od . Umaeb .
ges . ^ an Job . Wedel . Mambach
t . W . . Babnbofstr. 35 . 50037

3-Z . -Wohnung. möbl. . m . Küche, v .
ält . Ebevaar m . 16Iäbr . Tochter
in Freibura ob . Umaeb . aes . Auch
Sauskauf erwünscht . Dr . Arndt,
bei v . Löwenich . Babenbausen b .
Darmstadt. SG 11942b

3—4 -A. -Wohnuna v . bevorzt berech-
tiatem alten Ebevaar bald zu mie¬
ten « sucht. Freibura od . Vorort« .8 SG 11939b .

3—4-Z. -Wohnmig, wenn mögt, mit
Garaae f . sof . v . Ebevaar « sucht.
lS B 3782b .

3— 4 -Z. -Wohnung m . Bad . Soaata
u . Gartenanteil, in sonn . Lage . v .
3kövf . Ums .- Fam . f. 1 . Okt . oder
früher aesucht. 8 SG 10850b .

3—4-Z. -Wohmmg in aut. Saus« in
Freibura od . Umaebuna « sucht
^ SG 10941b .

3—S-Ztmmer-Wohna. zu mieten od
Saus mit freiwerdender Wobna
evtl, mit Inventar zu kaufen aes
^ an Fr . Pfarrer Größte . Schovk
beim i . B . Schesfelstr . 9 . 17404b

Laden mit Büro und Lagerräume
in der Näbe des Babnbofs in
Freibura sucht Veriretuna einer
Groftfirma der Werkzeugbranche .8 ! B 61308

Für bekannten Schriftsteller wird
sof . aus Dauer zu mieten aesucht:
Möbl. oder teilweise möbl. Ein¬
familienbaus od . gleiche Wohnung
von 4—6 Zimmern in einer belie¬
bigen rubiaen Geaend . Eigene
Wäsche. Tevviche usw . vorbanden.
Drinalichkeitsnachweis liegt vor.
Beste Referenzen u . Kaution kön¬
nen gestellt werden . Ausführl . 8i
an Jnaebora Osenbrüa . Juaen -
betm a . d . Bergstraße . 50497

Suche s. meine Familie eine Vals .
Wohnung f . 6 Pers . in at . La« .
Es kommt auch Kauf eines sof .
beziehbar . Einfamilien- od . Land¬
hauses « a Barauszabluna i . Be¬
tracht . Vermittler erwünscht . 8!
an Dr. Eifert. Dortmund Süd -
wall 33 Fernruf 21491 . 49023

Ladenlokal m . Sinterzimmer für
Wohnzwecke « eignet, « f . Näbe
Freibura. 81 B 4033b .

1—2 Räume z. Unterstellen v . Mö¬
beln einer 4-Z .-Wohnuna fof . in
der Umaeb . v . Frba. aes . Evtl ,
kleiner leerer Saal oder Laden¬
lokal . Eil -l8 u . SG 11907b .

Grost . Raum , . Einstellen v . Mö¬
beln 1 . 8 . ob . ivät . aes . Gerda
Kruie . Freibura i . Br . . SchlMel-
Nrafte 29 . 11940b

Abstellraum f . Möbel i . sof . « sucht.Eil -^ an Bernd. Wellner . Frei¬
bura i . Br . . Gastboi z . Storchen.Telefon 3526. SG 10787b

Gceign. Räume z . Unterstellen von
Möbeln « s.. am liebst , in Umaeb .Freiburas ^ 3886b .

Lagerraum f . Unterstelluna v . eini¬
gen Zimmern im Bezirk Neustadt
(Schw .) od . näb . Umaeb . zu mtet.
aes . ^ an Meimbera Mannbeim-
Feudenbeim. Nadlerstr . 36 . 50784

Garage zu miet . « s. ^ SG 10943b .
Einsamtkienhaus od . 4—6- Z .-Wob-

nuna m . Komk. in od . bei Frba." , --, !«» ar! B aasb»,

Wohnungen durch Tausch tnnerbalv
Freibura ebenso nach all deutsch.Städten bietet ..Wona" Vermie-
mna Frba Bertoldstr . 13 40921

Wohnungstausch Rastatt—Freiburg.
Biete Neubau-Wobnuna. 3 Zim¬
mer . Küche Badezimmer, m . Et .»
Seiz .. in beiter Wobnla« . Such «
gleichwert . Wohnung in Freibura
od . Vororte. ^ B 61316 .

Mod. 4 -Z . -Wobmma. Mädchenzim¬
mer Bad Etaaenbeiz. . in balber
Söbe i . Stuttgart , aea . Wobnuna
in Säckinaen zu tauschen « sucht.
>8 SS 48761 .

Biete 5-Z. -Wobnung, Wiebre . 11.
Stock. Etaaenbz « .. Diel« . 2 Mans.
Suche 6—7- Z .-Wobnuua. 11 . St .,Etaaenbeiz. ob Zentralbeiz. . Sei¬
bern od . Wiebre m . Garten od.
Gartenantetl. ^ B^61189k> _Mod. Landhaus m « oft . Ob», u.
Gemüsegarten in herrlicher La«
am Bodensee « ä . Villa in Frei¬
bura od . Umaebuna zu tausch « s.8 ! B 61255 .

Pforzheim—Freiburg Geboten in
Pforzheim 3- Z .-Wobnuna: « s . in
Freibura ob Umaeba . ebensolche .^ B 3854b .

Wer will nach Freivu-a ? Biete dort
mod . Wobnuna (Parkett) . 3 Zim¬
mer . Küche . Bad . Suche 4 Zimm. .
Küche Bad südl . Freibura vor¬
zugsweise Müllbeim. Eil -8 unt.
17263b an den Alem. Müllbeim.

Gebot , schöne 3-Z. -Wohnung mit
Bad . Loaaia Etaaenbeiz. Gesucht
4—5- Z .-Wohnuna m . Bad u . evtl.Et.- Seiz. od . Dauerbrenner. I . od .
11 . Stock. ^ SG 10793b .

2 gr. sonn . Stuben m . kl. Flur u .
Kochaeleaenb . . t . 4 . St . , u . ein«
« . 3- Z .-WoÜnuna m . Neben « ! ..
vart. . zu tausch, aes. aea . eben¬
solche od . 6-Z .- Wobnuna od . zu
miet . aes . ^ u . A . K . 2024 an die
Ala . Kiel . 50446

Biete s» n . 2-Z. -Wohnung m . Wodn>
mans . u . Zubeb . . Näbe Sauvtbbft.« a . abaeschl. 2—3-Z .°Wobnung.möal. m . Bad u . evtl Gartenan¬
teil. auch in Vorort Freiburgs .
>8 LG 10553b .

«aSF»Arsu/s «
Svineit ( Klavier ) , rev .-bed.. 150.—NM .. Schreibtisch m . Aufsatz . 50

RM . . Waschmanae f . Sand - u .
Kraftbetrieb . 150 RM . . zu verk.E . Kämmerer , Gaststätte Ster -
nsn . Söllsteia/Schw.

-
Flafchensvülavvarat. eisern Becken.160X65 X85 cm . 1 Steinautkefsel,etwa 1000 l . zu verk. B 61358 .
200 l Apfelmost zu verk. od . umzu¬

tauschen aea . Kubkummet . Zu er¬
fragen unter B 61336 .

Schöne H .-Tafchenubr , fast neu 50
RM . . .sowie elea . D .-Svortkostüm.
Gr . 44. 50 RM . zu verk. Zu er-
fraaen unter SG 10825b .

Schuhsoblenvresse (Aao) . 1- od . 2-
tetlia. neu od . aut erb . , zu kaus. .evtl. in Miete zu übernehmen ge¬
sucht. ^ B 61048 .

Groß . Schreibtisch, aut erb- zu kf.
« sucht 8 B 61112b .

Elcg. Sommerkleid. Moraenrock u .
Unterwäsche . Gr . 44. all . sehr aut
erhalt, fof . « s„ ferner TraintnaS-
anzua u. warme Unterwäsche f .
9—lliähr . Junaen . nur sehr aut
erb . M . E . Postschlieftf . 36. St .
Blästen t . Schw . 3985b

Herd , auch älterer , zu kauf, « sucht.8 ! LG 10869b .
Brautschleier , 3—4 m la .. u . weifte

Pumvs . Gr . 36. dringend zu kf.
od . leiben aes. 8 B 3958b.

Heiftmanacl. aut erb . , möal. Bau¬
art ..Sill ", sof . zu kauf, « sucht.
18 mit Preis u . 61251 .

2 Betten. 2 Schränke . 1 Tisch. 4
Stüble zu kaufen « s. 8 B 8699
Geschäftsstelle d . Alem. Neustadt .

Mod. breites Schlagzeug (komvl .) .
nicht u . 70—80 cm doch , schöne
Ausfübr. . baldmöal. zu ks. aes.8 mit Breis u . Aussührunasan-
aabe unter B 3654b.

Kleiderschrank sowie Bett zu kaufen
aesucht. 8 an Wilhelm Schmitt.
Schwörstadt . 50576

Einige Waffelbehälter s . Luftschutz.
1—3 cbm Inhalt , f . Betrieb am
Oberrbein « s. 8 4S755.

FamMen-Grabftcin, erstkl,. sowie
Staubsauger. 220 B - zu kauf. « s.8 B 61321 .

2 Personalbetten u . 2 Kletderschränke
sowie Waschtisch los. dringend zu
kauf, aesucht. 8 B 61284 .

Luftgewehre zu kauft aes . 8 an A.
Moritz . Mülbausen (Eis.) Zeua -
bausaaffe 50b . 50050

Biete Herrenfahrrad . 2 Paar sarb .
Bettbezüge. 1 Paar rote Som¬
merschube. niederer Abi- Gr . 40 .
Schwr . Bluse Gr . 42. Suche Klei¬
derschrank. Lisch. 1 Paar weifte
Damastbezü « . 1 Paar Schnür¬
schube Gr . 40. schwz . Schürz « mit
Musterung. 1 Damenschirm . 8 un¬
ter B 3840b.

Tausche Hcrrcimnzug. H . - Wetter¬
mantel f . starke Figur , schwarzen
Frauen-überaanasmantel. aut er¬
halt- aea . Windbluse f . iünaeren
Serrn . leicht . Übergangsmantel f .
schlank. Serrn. Übergangsmantel.
Gr . 42/44 . 1 Paar D .-Arbeits-
schütze . Gr . 39. m . Lederso - l« . aut
erb . , aea . 1 Paar Salbschube . Ei¬
nige Serrenkletder zu verk. . 5 bis
25 RM . Zu erfragen u . B 3862b .

Wer tauscht elektr. Tischberd. 2 Seiz-
vlatten. aea . 1 Vr . schwz . Pumvs .
Gr 38. u . 1 Paar lehr aute Fuft -
ballschube. Gr . 41 . aea . 1 Paar Ar-
beitslchub « Gr . 42 ? Enttvrechende
Auszabluna. 8 B 61254 .

Knabenanzug. gut erb . , ft 13 I - 3
Nachthemden . Mützen u . Hand¬
schutze « a . aut erb . Lederbos« f.
15iäbr . zu tauschen aes. Ztebler .Freibura t . Br . . Schwarzwaldstr.
6 Tel . 8861 . SG 11461b

Su » e Pelzmantel. Gr . 42 . arau od .
schwarz ru kauf. Gebe aus Wunsch
auch i . Tausch dkl . Kostüm sowie
Radioavvarat. 8 B 61261 .

Biete braune D . -Ittastenschuhe. fast
Neuwert !« balbbob . Absatz . Gr .
38>4 . « a . ebensolche balbbob Ab¬
satz . Gr . 37- 37-4 . 8 B 61333 .

Wohnzimmer-Ecke. 2 Polsterbänke . 2
Polsterstübl« Standubr . runder
Tisch Wandschirm u . D .- Schreib -
tisch . aea . Bücher . Dielenmöbel
od . Ziehharmonika zu lausch , aes .8 B 3900b .

1 Paar Mädchenhalbschubc , wenig
« traa.. Gr 35 aea . 37 . u . Stie¬
fel. aut erb- 35 . aea . 37 dringend
zu tauschen « s. 8 SG 10876b .

Biete gt . Zwillingskvortwagen, 2
Paar K .-Schube Gr . 23 od . 25 .
2 Sommeranzüale aea . nur aut
erhalt. D .-Fabrrad m Bereifung.8 SG 10770b .

Suche Damenrad, komvl . : biete Ko¬
stüm . wenia « trag, reinwollen,
blaukariert /Auf, .) . 8 SG 10808b

3-to -LKW . . Solzaeuerator. in erst-
klaff. Zustand , « a . 114-to -Treib-
aas - LKW . zu tauschen « sucht 8
unter B 61357 .

Wir kauten ftändia « brauchte Per¬
sonen - u . Lieserwagen . Daimler-
Benz AG. . Freibura i . Breisa -
Talstr 13 . Tel. 5471 60668

Klclnmotorrad. 100 oder 200 ccm .
drinaend aes Karl Winterbalder.Ingenieur . Titisce/Schw. 50496

Ackerpserd zu kauf. «es . Dringlich
keitsbescheiniaung Vorband . Georg
Friedr. Sutter . Ovttnaen. 119161

Gute Nutz - u. Augkuh . nabe a . Ziel,
zu verk. Merdingen 60. 51147

Gute Nutz - u. Zugkuh , nab« a . Ziel,
zu verk. Scbmidbofen 134. 51137

Kuh zu verk . Dagegen ein 2Z4 I .alter Orbs zu kauf. aes . Nordweil.Laus Nr . 64 . 50616
Ab heute stehen erst « , aroftträchtia«

u . neumelkend « Fabrkübe u . « al-
binnen zum Verkauf in meinen
Stallungen beim ..Löwen " in Löf-
fingen. Karl Krieg . Viebbandlg..Frba. i . Br . . Tel. 2304 u . Löfstn -
« n . Tel. 173. 50788

Frisch etngetrossen erstklassige grok -
trächtig« u . neumelkende Kilbe u ,Kalbinnen sowie Junavieb . Karl
Krieg . Viebbandlun« . Freibura.Stallung z. goldenen Krone . Kro-
nenstrafte . 50787

Nutz - u. Zugkuh zu verk. Webr/B..Todtmooser Strafte 62. 43285
Gute Milchkuh , erstkl .. 8 Monat«

trächt . . 11 Ztnr. schwer, zu verk.,
evtl . Tausch gea . kleinere . Fabr-
nau i . W .. Krattenwea 5 . 50612

Gute Milchkuh. 40 Wochen trächtig ,das 3 . Kalb tragend , zu »erkauf.
Forchheim . Saus 356 . 3923S

Junge Kuh m . d . 2 . Kalb , mittel¬
schwer. zu verkaufen . Denzlingen.
Saus Nr. 139 . 50611

Nutz - u. Zuglüh« sind eingetroffen.
Ernst Bieebeler . Saltingen . Tele¬
fon Lörrach 4332. 8610S

Kuh , mit 3 . Kalb , zu verkaufen od .
Tausch »egen Zugochsen Vöatle.
Frba. . Pochaafse 32. 4022b

Fehlerfreie Zug- »d. Milchkuh zu
verkaufen , unter zweien die Watz -l .
Aua. Baver . Landwirt. Waldkirch.
Kandelstrafte 14 . 16403

Kalbin, rot . 23 Wochen trächtig , zu
verk. Bablinaen . Saus 383 . 50798

Kalbin, 28 Wochen trächt. . arg . 1
Stück Schlachtvieh zu verk. Sän-
ner . Saus Nr. 68 . 50698

Kalbin. zur Zucht geeignet , zu verk.
Gundelfinaen. Sauvtstr. 3 . 10956b

Kalbin. 38 Wochen trächt. . zu verk.
geg . eine ältere Schlachtkub. Nie-
derwinden. Saus 1. 54514

Zwei Kalbinnen, groftträcht.. zu ver-
verk. Tunsel. Saus 51 . 54501

Kalbin. ganz nabe am Ziel, zu verk.
Gottenb- 'm . Sans 20 . 3957b

Zuchtschwcin . 2mal geferkelt , wieder
trächtig zu verk. Elzack Lauvt-
strafte 119. SG 10845b

2 Milchzicgen zur Zucht zu kaufen
gesucht. Karl Frick II . Tiengen
bei Frba. Saus 31 50470

Scharfer Hofhund zu kaufen gesucht.
Anaeb . an Postfach .216 Lörrach.

3 Foxterrier. 8 Wochen alt . schön«
Farbe, m . Stammbaum, zu verk .
Sunn . Gottenheim Saus 101 . An.
zufeben 18 Uhr . 50594

Hund (Deutscher Schäfer -) . 2 Jahre
alt . zu verkauf . Sotel Rbeinblick .
Säckinaen Tel. 462. 18528b

Hoshund . wachsam , sof . zu kaufen
« sucht. Zu erfragen u . 17262b
beim Alemannen Müllbeim.

Schäferhund . Alt- oder Jungtier
(Hündin) , m . Stammbaum, zu kf
gesucht 8 ! B 3858b

Gutes Landhaus im Schwarzwald
dringend zu kauf. aes . Etl-8 an
Rebm - Schule . Dresden A 20 . Ler -
derstrafte 4 . 50167

Wer zieht nach Lahr i . B . ? Eins.-
Saus , neureitl. 6 Zimmer . Frem
den - u . Mädchenz . . Bad . Zentr .-
Sra . Warmwals. . Garten. Wert
30 000 RM . aea . 1- 2- od . 3-Fam.
Saus m . freiw. 3—4 Zimmern
Küche , i . Frba. u . Uinaeb . . allst'
bei Aufzabluna zu tauschen « 1
W . Schreitmüller. Inh . E . Schlos
fer Immobil . . Freibura. Adolf
Sitler - Straft« 145 50212

Kleineres Fabrikacbäude . etwa 201
bis 300 am zu vacbt. od . zu kauf
aes . 8 u . Ak . 522 an Ala Stutt
aart. Friedlichst ! . 20 . 50375

Einfamilienhaus m . 5 Zimmern u
Garten. Näbe Albdruck. Kaufpreis
19 500 RM . zu vertauschen gegen
Ein- od . Zweifamilienhaus in
Freibura Schwarzwald od . Bo¬
densee dch S . Welte . Lieaensstast
Freibura Luisen »! . 2 . 50370

Gebild . Fräulein , 36 I . . aus aut .Lause sucht Bekanntschaft zwecks
Setrat . m . nett . aeb . katb . Herrn
( Witwer m . Kindern anaen . da
sehr kinderlieben !») . Ernstgemeinte8 U. SS 18527b .

Heiraten . Einheiraten besorgt reell
u diskr seit Jabren Frau Berta
Laib . Oftenbura Glaierstr 5 m
Bund O Mannheim. Schliefts . 802.

« naeft . . Mitte 30. m . Kd . , eins . at.
Erscheinung wünscht Neiaunasebe
m. charakterv Herrn in geordnet .Verbältnissen Bild -8 u . B 3637b

2 Freundinnen. 24 v 25 I . . wün¬
sch-, -« m . charakterv u . sol Her¬
ren . auch Krteasveri. in Brief-
Wechsel , n treten ,w svät . Seirat.Bild -8 uijt . B 61240 .

Fiat -Personenwagen kauft laufend
NSU .-Fiat-Vertretung Rob Seil¬
mann, Freiburg. Wilhelmstr . 3.Telefon 25W. 8915ö

Gebild . Herr , sremdsvr Kaufm . 84l . alt aottal. 1 .70 m angenehm .Auk . m bob . aeist. u . charakterl.W »rten sehr muük- u naturlieb.,wünscht Briefwechsel m. gebild .Dame b 28 I . . auch Krieaerwitwe
m . 1 Kind . zw . baldiger Seirat .Blld -8 unter B 3794b.
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Laer ) - Obergelr . VViUi Oeriscd , ruc

Di Lssr ) - Oderarrt Or . ined . -trtliur
l-eppert , r . 2t . b . d . Wedria . pieiburg ,
Osaszakodstrske 43, 9. 7. 43 . H97',b

Oie giüvkUcde Oeburt unserer lockrer
dtergltta llllsedetk Okerlotte geben
ttüdtjck (2. 2t . krot . Lorettj - Her¬
bert Voltirrer , kteiebsbLbrrrst . prei -
burg , Oiunnterstrsüe 3 t . It937b

Woltgsllg Usas Lullt . Unser erstes

Iconrinen. In llsukd . kreuue : KtSre der
ged . tztsctr - krttr LSr , Sexsu -lörck ,
ttsus l »6 , 9. duli iszz,SN70

krslburg , Sserstr . 17, s
^

7. <3. ll972b

stsrts dekomursu . In llsukb . preulle :
tztss kreuü gsb . Liegst - VVtldetr»
krerrü . prsrburg , V/enerngerstreLs 22 .
S. duli 1943. 3977b

Püggen ) - tzrwtu vürgetta . Oügel -
bsirn über dlültksiiu , 8. 7. 43. 3967b

Ideselotts vrsutn dturguretke . 2u unse -

äuueltess tlugtin geborene zvslllele -
Hugo Hitgllrr. kieidurg/tzr . , Sobüteen -
»Ilse II III . 11926b

ner , tdlla ., 2. 2t . Wekrm . 7. 7. 1943.
Ibre Verlobung geben bekannt : ItecU

Mütter - Lrnst ktscbter , 2. 2t . i . k .
Seckingeu , öeuverein / 2ett ein See
(Ostmark ) , Sonnteg , II . 7. 43. 18533b

Lelusck - Lrnst IVetüenderger , 2. 2t .
i . e . Kes.-I.s2 . kreiburg , 11. 7. 1943.

äts Verlobte grüüen : Ltse betninger -

beinr 1. 8 . / ilertbronn . krager Str . 19.

Usuck - blltrss Müller , 2. 2t . i . k .
patkau , , .2. Krone " / Klrrlack (Lall. ),
im duli 1943. 11980b

Künllringen (Lallen ), 9 . 7. 43. 406Vb
Wir grüüen eis Verlobte : dodanns

ttermtv - ttulli Lernksrü , 2. 2t . b . ll .
Wekrmsekt . Lreiburg 1. Lr-, ÜM I.US-
büdl 5, inr duli 1943 . I !922b

IeIükn
°
/osImLik :

'
3uIiElg43 . ?7773d

Lültngen (dtsckar ) , dutt 1943. 50631

Lecker geb . KILrtens. Scbopkbsiin
(Lallen ) / dleckargemnnll , 19. 7. 1943.

- LeUv örensedergeb . Klöscblrn . Wott -
bscb / ttümmtngen , !v. 7. 43 . 17679b

Ibre snr 8. 3u11 vollrogene Verweb -

Lrau Irma geb . (- reiner . Lreiburg .
SekwarrwaillstraLs 50 . HO 10933b

Ibre sw 11. duli ststtknllenlls Vsr -
msktung beebren srcb sn 2U2eigen :
Otto Scbtotter u . Lrau Lttsadetd geb
ärmdruster . Selestetten (Kr , Horb ) /
Lreiburg/Lr ., Lisekersu 6. HO 10631b

Statt eine« krccken Wie -
denseksns erkieisten wir
die unksLbsre , traurige

Kackriekt , daL unser ältester ,
innigstgeliebter Sokn u . teurer
Bruder

Jo »« k 8vi »aiiaer
jj Lann i . e. Oranstw . ädt .

-len Lsidentod kür Lüdrer ,Volk u . seine geliebte Leimst
am 24. d uni im älter von 19
dakren bei den Lämpfen bei
Bjslgorod fand . Lr rubt suk
einem Leidenkriedkok i. Osten .
Buckkeim . den 9 , duli 1943,
In tiek . Trauer : 2»sek Sekskk-
ner un<I l-' r»u >l »rie . «eb.
Kckvteirer : Oesokvr-istsr k'elix
u . l l̂srLsrete u . ^rnv. IlStzlk

8tstt äes Isngerseknten
IWW XVieüersebens , « orsuk

u, i ^ täirliek «-» rtsten , er¬
eilte uns üie sclimerri . .Xseil -
riobt vom Uslüentoü meines
derrensxt ., unverxeLI . Ostten ,üss treubesorxten Vaters , 80k -
nes . 8cbwiegersokne «, Sru -üsrs ,
Lobtvsxers un6 ? »ten

kk R»ttk Ikortttlrl krrrlv
8 -Iirsük . i. e. ? sn2erjüL.-Ii8t .
Im T̂ Iter von 33 ü . gab er am
2V. k . 43 in Larelien in vor-
bilül . ? üiciiterkülluni ? k. küld-
rer u . Heimat sein bokkn-unssv .
lieben in üie Hisnü ki-es 8cböp-
kers Zurück . Irennunir tvar
unser I .ns . Vieüerseken . un¬
sere Rokknunx . ÜÜKIÜ
Ibriniren , -len 8 . üuli 1-843.
In tiekem I^eiü : k r̂su lün »
Üurx eek . 8cbmic»in mit Kin -
-iern klermsnn unü 8ieem »r ;
k'sm . klmii 6urv sen ., Ulsob
nermstr . : k'am . Utax sekmiü -
lin nebst Oesckrv . u Vnverrv .

>Vir erbieit . üie sekmerr -
liebe Issedr . äsL mein
lieber Llann , unser guter ,

treusorgenüsr Vater
Oekr .

im ^ Iter von nabesu 36 ^ sk -
rsn üen Heldentod kür k'üir¬
rer . Volk und Vaterland ksnd .
blmmendingen . 8. üuli 1843
Osksr -Rörnsr -8 trsLs 13 .
Oie trauernden Hinterbliebe¬
nen : k'rsu klmms 8 cb»trle
geb . ^ ndrestts und Linder
nebst Unverwandte , bl 17658b

ln tiekem 8ekmerr teilen
WW wir freunden und Le -

kannten mit , daL mein
lieber 8obn . unser lieber kru¬
der und 8ebwager

Oekr . ^Vnlter « eller
am 10. dun -i im Osten den
Heldentod starb . 8okan awsi
seiner krüder ruben in krem-
der blrds . Z4808
blaiterdingen . den 8 . duli 1843.
In groöer Hrsusr : k r̂su Claris
Leller IVwe . ; Ilkkr . kirnst Lei¬
ter . i . Ikelde. u . Lrau ; seine
8 obwestsrn Lrids , Los » und
lllsrts Leller ; l- rsu blros
Leller ^Vwe. in Liel .

Unerwartet srkielt . wir
die sebmsrLlicbe . unkaü -

E bare blackricbt , daL mein
Ib . . unvsrgeLI ., iüngs -ter 8okn ,
unser keraensgutsr Kruder ,
8obwager . blekke und Onkel

Oekr . Ulbert Uettlel ,
im L.Iter von nakeMi 21 d „Kura nsok seinem Ilrlaud , am
20. k . sein Keben geopksrt bat .
Wer ibn gekannt . weiL. was
wir verloren . Unser Irost ist
die Hokknung suk ein Wieder -
seben . 50636
Oberreute . 10 . duli 1843 .
In tieksr Irauer : Lrsu ^ nn»
Letticb Wwe .. seine Oesekwü¬
ster und Vngebnrigen .

_ digung
LI »» S » vI >1I>» Ier geb Oüng
ündet am Sonntag . 11. duli ,
um 14 Ilbr . in 8teinen vom
Irauerbaus . WiesenstraLe 10,
au« statt . 54532

Unerwartet und sebwer
trak uns die traurige
Ksobrickt . daL mein

innigstgei . Oatte u . ' treubes .
Vater , unser gt . 8obn , 8ebw ie
gersobn kruder . 8cdwav ° r u
Onkel

Lrn »t IH» »« r
Ilkka. bei der Kuktwslke

im älter von 28 d . sein Ke-
ben kür die kleben in der Hei¬
mat ookerle . kr wurde auk
einem Heldenkriedbok beige -
setat . Kö 86105
körrsed , Liesstr . 18. 2 . 7 . 1843.
In tiekem keid : Lrsu Oertrud
ltlsser geb . Wagner mit Lind
Lenstli ; d . Litern 4"odlss Uo -
ser . und Oesekwlster .
Von ksileidsbesueben bitten
wir abauseben .
Wir verlieren einen treuen , Ib .ärbeitsksmersden , dem wir
ein dankbares ändenken be-
wskren .

Vextilmanuksktur Laagen ,Wilbelm kebiipüiu , Lssgeu .

äm S. duli verscbied na ob lan¬
gem , scbwsren Leiden , wobl -
vorbereitet . mein lieber älann ,
unser guter Vater . OroLvster
und 8obwisgerv »ter 51157

L >»L » » l iikkler
im älter von nadeau 85 dsd -
ren . äuk seinen Wunseb baden
wir ikn in aller 8tiIIs dei-
gesetat .
Lreiburg i . Sr . . 12. duli 1843.
Lrwinstr . 81.
In teiker Trauer : lklissbetk
Kökkler geb . Kobrer : kaul Lu¬
kas Lökkier u . Lsmilie ; Liss
Luglert geb . Lökkier und La -
milie ; Otto Lökkier . 2. 2t . im
Leide , und Lamiiie .
8 e»Ien »mt : Dienstag . 13. duli ,
um 8,30 Ökr . in der kkarr -
kiroks ilsris -Lilk .

Wenigs Woeden naeb der
Leier der goldenen Loobssit
ist mein lieber Llann . unser
guter Vater . 8oiiwiegsrvatsr ,
OroLvster und Onkel

Herr Willi Lump «
im 77. Lebsnsisbr d-urob Oot -
ts « Willen am 4. du-li. mor¬
gen« , beiwgeruken worden ,
obne leiden au müssen . Wir
bsben ibm am 8 . duli in » Iler
8 tiIIe das ietate Osisit gegeben .
Lreiburg i . Sr ., Orükelüng bei
Llünoben . Lsmburg . 9 . 7 . 43.
Lried » Lsmpe geb . blever :
Dipl .-Ing . Dr . Lsuus Lsmpe
u . Lrau Lried » geb . Oeblbaus :
Lrok . Dr . ädolk Lsmpe und
Lrsu Oertrud ged . 8ckmitt :
Lsstor Dr . Lermsnn dünge ;
die vier Lnkel Dieter . LIsus ,
Wildung und Obristei . 10962k
Von ksileidsbesueben bitten
wir kreundi . abseben au wollen .

lilaok läng . Lrankksit wurde
am 2. duli mein lieber Wann ,
unser guter u . trsusorg . Vater

Ludwig Lvpksr
Scdreinermeister

wodivorbersitet in die ewig «
Leimst abberu ^ ?n . 50781
kernau i . 8ebw „ 7 . duli 1943 .
In tiek . Trauer : liliu » Löpker
ged . älaier : Lrsua Löpker ;
Lrnst Löpker , Linteraarten .
a . 2t . Webrmaebt : Hedwig
Löpker : änu » Löpker ; Llisa -
betk Löpker und alle äuverw .
Oleickaeitig danken wir allen
reckt ksralick kür dis kesucke
wäbrend der Lrankksit sowie
die ü?eilnsbme am Begräbnis
und den 8 eeisnopkern . ebenso
kür die vielen mündlicken nnd
scbrikti . Keileidsbeaeugungen .

Lür die sukricbtige änteii -
nabms beim Linseneiden un¬
serer lieben Oou-sins Lrsulein
8 oi »I>Is W » »Ul « r danke icb
ksralick . 10816
Lreiburg I. kr .. 7 . duli 1843 .
Lrau Nimm» Larrer , äpo -
tkeksrswitws .

Oott dem älimücktigen bat e«
gekaiien . meinen lieben , ber -
aensguten 51ann . den treusnr -
genden Vater unserer Linder ,
unseren lieb , kruder 8cdwa -
ger und Onkel

täliieri Llrtivr
keieksbsbniuspektor

nsck kuraem scbwerem Lei¬
den woklvorbereitet im älter
von 55 dsbren au sicd in dis
ewige Leimst » bauruken . Wer
ibn kannte . weiL. was wir ver¬
loren . 8s 48791
lilurg , l ' iengeu Oderrk ., 9 7 . 43 .
In tieksr Drsuer : Lrau Looi
Lirtler geb . Lersckon und
Linder .
kserdigung älontag nscbmit -
tag in liengen -Oberrbsin .

Lür die kerai . änteilnsbme
bei dem sekmerai . Verlust un¬
serer lieben 8 cbwester . 8ckwa -
gsrin . Lauts u . Kickt « Lrl .
iiruiuu iiokiZorr danken w ir
kerai .. bes . kür die Lrsna - u.
kiumenspend -en u . die Beteili¬
gung an den Opkern . 506W
Lreiburg I. Sr .. 7 . duli 1843.
Oescbwüster Lokkerr u. äu -
verwandte .

Lür di« kerai . äntekinskme b.
Lel -dentod meine » lieben 54an-
nes Lkka. «iossk Laug so¬
wie die sokönen Lran -a- und
klumenspen -den , keteiligung
bei seinem ietaten Oang und
an den Opkern , allen ein
reckt kerai . Vergelt '» Oott .
Lreiburg I . kr .. 6. duli 1843 .
10787b Liu » Laug Witwe .

Lür die uns »nisül . des Lode«
unserer ib ., unvergeLI . Lreun -
din Dora Siviisr - ingsr er
wiesen « änteilnsbme danken
wir ksralick . Oana besonderen
Dank all denen , die di« lieb«
Verstorbene durcd einen leta -
ten SIuinsngruL u . dureb Leil -
nsbrne am Segrabnis ebrten .
Lreiburg . 7 . duli 1843 . 50860

LsrI u . biaria Ssretk .

Lür di« aukricktige Leiinsbm «
b«im Linscbeiden meiner lb .,
guten Lockter Lisoiutto
Liar dank « ick allen kerai .
Lreiburg , Kcb -Isgeterstr . 8 .
11828 lUsria Llar .

Lür die groLs Lsiinsdme und
sckönen Lrsna - u . kiumensp .
beim Leimgang meines lieb .,
unvergeLI . älannes , unseres
gt . Vaters , OrvL-vstens , 8ckwüe-
gervstsrs . kru -ders u . Onkels
August 8vi »r « ii, « r , block
bauer , danken wir kerai . . des .
dem Lerrn Lkarrer . den Ver¬
einen kür die ebrenden Kacb -
ruks u . keteiligung bei seinem
Ietaten Oang und Opkern .
Loklenbaed . den 5 . duli 1843 .
Lrau Lb . 8 ekre !d«r u . Löekter .

Lür di« aukriokt . Leilnakme ,
die uns bei dem sckmeralicbsn
Veidust meines Ib . 8obnss u.
Bruders Okr D» « i 8vLiuÄ -
i « r müu -dlick u . e-ckriktl . be¬
kundet wurde , und allen , die
an den 8sslenopkern teilge¬
nommen baden , ein kerai . Vsr -
geit ' s Oott . des . Vikar kucb -
drucker . 48432
itsitenbued , den 6 . duli 1843.
In tiekem 8ckmera : Lsm . bis
ria kcbiodler Witwe .
Lür die kerai . Leilnakme beim
Verluste meines Ib . blanne -s-,
unseres treu -be« . Vaters . 80-b-
nes . kruder » . 8ckw »gers u .
Onkel « iiolarll ir Laug , kür
dis sckönen Lrana - u . Kiu-
menspenden . dis keteiiig . an
der kserdigung kerai . Vergelt «
Oott . besond . aucb der Lreiw .
Leuerwebr . dem 8ckütasnvsr -
ein und dem LIkiscbb «--eksu .
Lappe, . 7 . duli 1-943. 48437
Losa Laug Wwe . geb . Lei !
u . äugekörige .

Lür dis »0 askireicben ks -
weise der mitkükienden , in¬
nigen änteilnsbme keim Lei¬
dentod « unseres lieben , guten
Bruders Odergekr .
keilreiksr sagen wir allen
ein kerai . Vergelt '« Oott . 48440
» nstadt . 8 ebw .. 8 . duli 1843.
Ledwig u . bisri » 8ekreiber .

Lür die kerai . Leilnakme . dis
uns beim Heldentod unseres
iieben . unvergeLI . 8obne « und
Brüdens . Oren . ^ lioik Las¬
ier , mündlicb und sckriktiicb
angegangen sind . u . allen , die
am » eelenamt tsügenommen .
ein keral . Vsrgel -t ' s Oott .
Dittisksusen . 4. duli 1843.
In tiekem kcdmera : Lsmilie
Lrsna kssler . 48433

Lür die kerai . Leilnakme d .
sckweren Verlust meines gei . ,
unvergeLI . blsnnes . 8oknes ,
Kruder «. 8cdwagers u . Onkels
Leldw . Lage » Lre »ei »er
sagen Win » Ilen unseren kerai .
Dank . Ke« , denen , die an den
Opkern tsiinskmen . 50665
idsr -Okersteiu II u . Wittnau .
Lrau biarta Lrescker geb .
blülier : blutter Lmiiie Lre -
seker und alle äuverwaudteu .

älien . die uns beim Leim -
gang unserer Ib . 8ckwester ,
8 ckwsgerin und Laute Lrau
Lilas bisher geb . Würs -Iin
ibre änteilnakme erwiesen
ksben . ksralicken Dank .
Oeuneobsek , den 8 . duli 1843 .
Lsmilie Larl biever - Loger u
änverwsndte . 44444

Lür di« kerai . Leilnakme beim
Heimgang meiner Ib . Lrau ,
unserer gut . blutter liiarla
2imrnsrraana geb Oana
mann , die aakir . kiu -mensp . so¬
wie die überaus groLe Beglei¬
tung aur Ietaten Lukestütte ,
sagen wir allen kerai . Dank ,
bes . dem Lerrn 8 tadtpksrrsr
Wiesler und den 8ckwestern .
keköoau . 3. duli 1843 . 36658
dosek 2 immerm »uu u . änged .

Wir danken aiien ksralick kür
die innige änteilnsbme beim
Lod unserer gei . blutter . Lrau
blarla Xestlea geb . Löt -
tele . sowie kür di« sckönen
Blumen - u . Lranaspenden . ks -
sond . Dank dem Lerrn Lkar -
rer . den Lrankensckwsstern
sowie Herrn Dr . Lreiberg .
»liuselu . 5 . duli 1843 . 54568
Die trauernd . Linterdlledeuen .

Lür die vielen Beweise suk-
ricktiger Leiinakm « beim Lin -
sckeiden meines lieb , blannss ,
unseres guten Vaters . Oroü -
Vaters , Lckwiegervster «. kru -
ders und On-Kei« Laili Laa -
m » aa danken wir keralick .
2eII i . W .. den 4 . duli 1843.
Im Kamen aller ängekörigen :
Lrau ämalie Ksumsun Wwe .

Lür dis änteilnakm « b . Lin -
sckeidsn unserer Ib .. un-ver -
gsLI. Lutter lüa -ria ViiiLt
geb . Lünai danken wir kerai .
Lin keralickss Vergelt '» Oott
den Lrsnkensckwestern . dem
Lerrn Lkarrer sowie allen , die
am Begräbnis u . an den 8 se-
ienopksrn teilgenommen ksben .
blurg . den 4 . duli 1843. 48783
Die trauernd . Liuterbliebeneu .

Lür die kerai . Leilnakme . di«
Lrsna - u . Slumenspenden b .
sckweren Verlust unseres lb -,
unvergeLI . ältesten Löckter -
ckens Dora kerai . Dank , bes .
Lerrn 8tadtpksrrsr Leimgärt -
ner , Lerrn Lckulleiter 8cbock
u . allen , dis sie aur Ietaten
Rübe begleiteten . 50651
Laukenkurg . den 6. duli 1843.
Die trauernd . Hinterbliebenen :
dos. Luber u . Lrau Ledwig
geb . keka und Linder .

Runge für Langholzanhänger , Wi¬
twen Lkirchzaiten u . Neustadl Verl .Ntitleiluna erbeten Säaewerk

^ Goldiaimidt . Kirw -iarten . 11945b
Gold . D . -Ärmbanduhr mit Glieder -

armvand flreilaa od . Samstag v.
Mingsten Verl , gegauacn von Tal -
straile z . Sladimirt « . Gegen gute
Belohn , aozugeben aus L. Fund¬
büro Freivura . Bolizeivräiibium .oder Talstr . 11 . III ._ 11910V

Wandergewerbcfchcin mit LiLtbild
n . 1 Beikaussvuw mit Einlrägen
v . Finanzamt Frba . verloren auf
d . Wea -iw . Sanatorium Wies-
neck uoer BuLenvaw naw Slalion
Himmelreich. Finder wird um
Nachricht od . Einsendung gebeten.Matläus Pfrüner . Freiva .. Mat -
lenstrasi« 1._ 3995b

D . -Armbanduhr m . schw . Ripsband
veil , am 26. 6 . am Wea« Eiien -
vavnstr .. Babnbos . od . Warrefaal
3 . Kl . od . Haslacher Stratzenbabn .
Abzug. a« a . ante Belohnung auf
dem Fundbüro Freiva . oder bei
Frau Friedlin . Markaiafcnstr . 18a.

Damcnhut verloren . Hilda Diekert.
Freibura i . Br . . Lindenmalten -
st rake 30 ._ 51103

H . -Ärmbanduhr m . Lederband Verl ,
am 8. 7 . abds . auf d . Wea Toea-
lerkeller. Dreiköniastr . . Hinden-
buravlaö . Ta drinaend bcnöliar .
bitte abiug . aea . ante Belobnung
b . Kovv . Frba . . Dreiköniastr . 35.
oder Fundbüro ._ 11905b

Iltispelz v . Sradltbealer bis Wi-l-
oelmstrafie Verl , am 29. 6 . Abzug,
aea. ante Belobnuna bei Evret .
Frba . , Kalbarinenstr . 12 . 50597

Geldbeutel m . aröä . Betrag am 6 . 7.
verloren . Abzug, aea . ame Bel .
Fundbüro Frba .. Boltzeioküsid.

Gold . Frontflugspange verloren . Ab-
zuaeoen aeg . ante Belobnuna . da
Verlust nicht erletzlich . veim Alem . .
Adoks -Sirlei -Slras ;e 20!>. 10988V

Damcnfchirm verloren . St . Georgen
b . Schulbau » . Geaen Finderlohn
abzna . a . d . Polizeistalion . 3996b

lbitte den Finder meiner goldenen
Armbanduhr , aez . E . S .. aea. t .
aut« Belobnuna beim Fundbüro
Frba . od. Adols-Sitler - Str . 78.
IV . Stock , abzuaeben ._ 4012b

Schwarz . Tiachtenjädchen verloren
am Sonntag . 4 . 7 . 43. auf deyi
Wea« z . iiäbrinaer Burg od . dort
selbst . Ter ehrliche Finder wolle
Nachricht geben an Glatzer . Frba . .
Snaiie tter Sli . 4L ._ 3974b

Gold , gedrehtes Armband am 30. 6.
nachm, auf d . Wea Rich .- Strautz -
Str . . Komturvlatz , Ad.-Liller - Srr . .
Linie 2 . Günterslal lKvbura ) .
Waldwea od . Landstr . veiloren .
Abzuaeb . aea Belohnung , da An¬
denken . Rich .-Strauk -Str . 1 od .
Fundbüro Freibura . 4926b

Grauschwarze Hrrrrnjadc . m . schma¬
len blauweikcn Streifen , am 4 . 7 .
auf d . Wege v . Eichstelten nach
Bablinaen verloren . Geaen aut «
Belohn , abzuaeben bei Aua Bru¬
der . z. .8t . b . ??ol . Metier. Trtbera
«. SSW .. Gerwiastr . 2. 54526

Echte Perlenkette Verl am 7. 7. zw .
Schluchsee u . Freibura . Abzuaeb.
aea. Belohnung Frba .. Albertstr .
Nr . 44. 3 . Stock . 3981b

Kv ^ » «rF»/si/s « v »
Diejenige Frau mit Mann , die am

Sonntag . 4 . kluli . um 544 Ubr den
Fotoavvarat Aafa 6X9 mit Leder¬
etui an sich nahmen , sind erkannt
und werden aeaeben. denselben
auf dem Fundbüro Säckinaen ab¬
zuaeben. andernfalls Anzeige er-
folat ._ 11917b

Schweftern-Ausbildung in der Kran¬
kenpflege mit staatlichem Eramen
dch . d . Hessischen u . Rbsin .-Wests .
Tiakonieverein Darmstadt . Frei -
liaratbsir . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester Sanatorium Glot¬
terbad,50026

Dreharbetten für Revolveibänke u.
Drehbänke mit ie 80 mm Svindel -
bobruna laufend in arök . Stück¬
zahlen zu veraeben. Höhere Ge¬
nauigkeit verlanat . Betriebe auch
mit nur einer vassenden Drehbank
wollen sich unter Nr . 1692/7 an
Ala Anzeigen. Strakbura/Els .
melden_ 50473

Wer kann 1—3000 sm Buchenrund-
ftolz in fliest , od . siebend . Wasser
in Südwestdeutschland aea . ent¬
sprechende Berechnung etnlaaern ?

61250_ ,
Medizinstudentin sucht f . 6— 8 Wo¬

chen Erbolunasaufentbalt nach
schwerer Krankheit in Höhenlage
des Schwarzwaldes , in Forstbaus
od . auf d . Sande . V m . Preis un-
1er B 61315 ._

Erbitte Lebenszeichen der iunaen
Dam« i . fraise Abendkleid.. Schwa¬
nenweist' v . 26. kluni 43. Sverr -
Nst 4 . Reibe links . ^ B 3808b .

HeugraS zu veraeben. Näh . Frba .-
St . Georaen , Scbneeburastr . 18 od .
Ortsbauernsübrer Keller . 3965b

Wer leibt s. 17 . 7. 43 Brautausstat -
tuna . Gr , 42 ? ^ B 3908b .

Wer gibt jüngerem Herrn Auskunst
über einen ivät . Lehrgang als
Filmvorführer ? Lehrbücher sind
aea . Bezahlung erw . ^ B 3841b .

Sssls »»nt »»»s «rF»«FNAS/ »
Freiwillig zur Kriegsmarine !

.siiim Einsatz im Enticbeidunas -
kamvs für Deutschlands Freiheit
stellt die Krieasmarin « fortlaufend
Bewerber ein . und zwar als

Krieasfreiwillrae für Mann -
fchasts - oder Refeiveoffizierlaus-
babnen ,länaerdienende Freiwillig « für die
Unteroffizier - Laufbabnen mit
Verpflichtung zu 444- od , 12iäb-
riaer Dienstzeit, und

Anwärter für aktiv« Offizierlauf -
babnen .

Meldunaen können mit 1644 kiab-
rcn einaereichtwerden , Einberufung
eriolat nach Vollendung des 17. Le-
bensiabres . beendeter Ausbildung
lLedre oder Schulabfchluk) und Ab -

leisiuna der verkürzten Arbeits -
dienstvMcht . 50414

Auskunft über Anforderunaen .Ausbildung . Einsatz und Aufsiieas-
möalichkeiten geben die Wehrbezirks¬
kommandos.Oberkommando der Kriegsmarine .

Aufruf !
Aahufanierung der dem Geburts -
jahpgang 1927 angchörenden männ¬

lichen Jugendlichen bclr.
Nach dem Runderlast des Reichs-

Ministers des Innern vom 12. Avril
1943 haben sich alle Juaendlichen
des Jabraanas 1927 einer Zabn -
fanieruna zu unterziehen . Die be¬
treffenden Jugendlichen wurden
durch den Bann 113 der Hitler -
Jugend aufaefordert . sich in zahn¬
ärztlich« Behandlung zu beaeben.Die Jugendlichen , die dieser Auf-
sorderuna noch nicht nachaekommen
sind , haben zur Vermeidung volizei-
licher Mastnahmen diesem Aufruf
sofort Fola « zu leisten .

Freibura i . Br ., den 9 . Juli 1943 .Staatliches Gesundheitsamt
_ Der Amtsarzt . 54523

Bekanntmachung.
Futtermittelfcheine für Hunde.
Tie ab 1 . Juli 1943 aültiaen

Futtermittelicheine für Sunde wer¬
den an die Tierhalter ausgeaeben
am :

Montag , dem 12. Juli 1943
für die Bezirke:

Stüülinaer . Haslach. Nord-West .
Herdern . Waldsee - Littenweiler .
Betzenhausen u . Oberstadt .
Dienstag , dem 13. Juli 1943

für die Bezirke:
Unterstadt . Mittelstadt . Ober -

Wiehre . Mittrlwiehre . Unter -
wiebre . St . Georgen . Günters -
tal und Hüblingen .

Die Futtermittelicheine können in
der Heit v . 8 b . 12 Ubr u . v . 14 bis
17 Ubr auf Aimmer 21 . Lildaschule.
Bismarcks» . 10. II . Stock , abgeholt
werden . 5II27

Tie Ausaabe der Futtermittel¬
scheine erfolgt nur auf Vorlage der
voraeschriebenen Besitznachweise .

Freiburg , den 10. Juli 1843 .Ter Oberbürgermeister
Ernährunasamt — Abt . B —

L « »» »SF »l/F » SSF »
Ziädr . Bücherei betr .

Tie aüsaeliebenen Bücher sind bis
svälestens 13. Juli 1943 wieder zu -
rückzuaeben . Tie städt. Bücherei ist
ab 14. 7 . bis 16 . 8 . 1943 aeicblossen .
Erste Ausgabe ersolat am 17. 8. 43 .

Emmendingcn , den 6 . Juli 1943.
_ Der Bürgermeister . 49559

FremdenverkehrSlenkung.
Sämtliche Wolmunasinbaber .

welche vorüberaebend Fremde bei
sich ausgenommen haben , werden
hiermit aufaefordert . dies unter
Angabe der Personalien der Frem¬
den bis zum 15. Juli 1943 auf der
Polizeiwache anzuzeigen . Künftig
bat die Anmelduna solcher Fremden
sofort auf der Polizeiwache zu er¬
folgen. 54533

WaldNrch. den 10 . Juli 1943.
Der Bürgermeister .

Ausgabe von Frühkartoffeln .
Di« Verbraucher des Landkreises

Müllbeim eroalten . soweit sie nicht
Selbstversorger sind , in der nächsten
Woche ivoqi 12 . 7 . — 18 . 7. 43) eine
Sonderzuteilung von pro Kopf 2 kg
Frühkartoffeln . Die Ausaabe der
Kartoffeln an die Verbraucher er¬
folgt durch die zugelassenen Ge¬
schäfte an Sand der Kundenlisten
mit Eintraauna in deü Lausbalts -
ausweis . Die Kleinoerteiler bean¬
tragen bei der zuständigen Karten -
stelle entsprechend der auslieaenden
Kundenlisten sofort einen Berechti¬
gungsschein, den sie an den Grotz -
verteiler zur Lieferung abaeben.

Soweit Kundcnlisten in der Ge¬
meinde nicht geführt werden , er¬
folgt die Abaabe der Kartoffeln für
die Woche vom 12 . 7. — 18 . 7 . 43
auf den Abschnitt 29 der rosa Nähr¬
mittelkarten der 51 . Huteilunaspe¬
riode. Tie Versoraunasbeiechtiaten
haben sofort den Abschnitt 29 der
rosa Näbrmittelkarte bei ihrem
Kleinverteiler abzuaeben . welcher
die Karte mit einem entfvrechcnden
Vermerk versiebt. Die Kleinverteiler
haben diese Abschnitte bei der zu¬
ständigen Kartenstelle bis kvätesicns
15 . 7 . 43 aeaen einen Berechtigungs¬
schein in üblicher Weise abzurechnen
und diesen sofort an den Lieferan¬
ten zur Lieferung weiterzugeben.

Müllheim . 9 . Juli 1943, 44356
Der Landrat .— Ernährunasamt B —_

Wiesenwäfserung !
Vom 12 , bis 19. Juli 2. Abteiler

» ach Einteilung . 44355
Müllheim , den 10. Juli 1943 .Der Bürgermeister .

Bekanntmachung
der Stadt Schovfheim.

Verordnung zur Wohnraumversor¬
gung der lusttricgsbetrosfenen Be¬

völkerung.
Aus Grund der Verordnung des

Reichswobnunaskommisiars zur
Wohnraumvcrsoraung der luftkrieas -
betrofrenrn Bevölkerung vom 21 . 6
1943 Und unlerbeleare Wohnungen
von den Inhabern bis 15. Juli
l943 im Ratbaus . Himmer 7 . zu
melden, woselbst auch Formulare
für die Anmelduna der Wohnungen
erhältlich sind .

Unterbelegte Wobnunaen sind
solche Wobnunaen . bei denen die
Habt der Benutzer der dazuaeböri -
aen Räum « um mebr als eines klei¬
ner ist als die Habt dieser Räume .
Als Benutzer einer Wobnung gelten
der Inhaber und di« bei ihm wob-
nendeii volizeilich aemeldelen Fami -
lienanaeböriaen . Hausanae,stellte.
Sausaebilsrn und Untermieter des
Inhabers soweit sie keine eigene
selbständig« Wohnung haben . In¬
haber und Familienanaebörig « gel¬
len auch dann als Benutzer, wenn
sie volizeilich abaemeldet sind , weil
sie Wehrdienst leisten oder zur Be-
rufsausbilduna zur auswärtiaen
Arbeitsleistung oder zu ähnlichen
Hwecken vorüberaebend abwesend
sind . Personen , die sich nur besuchs¬

weise in der Wohnung aufhalten ,
sind nicht Benutzer. 50801

Schopshcim. den 9 . Juls 1943 .
_ Der Bürgermeister,_

Bekanntmachung
der Stadt Schovfheim.

Im Interesse einer wirksamen
Bekämpfung des Kartoffelkäfers
mache ich den Garten - und Bündten -
besitzern zur Pflicht , ihre Kartoffel»
anpflanzungen regelmäkia nach Kar¬
toffelkäfern abzufuchen . Nachlässig¬
keiten . die sich bei Kontrollen er¬
geben . werden aeabndet . 50802

Schovfheim. den 8 . Juli 1943 .
Der Bürgermeister .

ZOs/ »
Die Ausaabe der Fettverbilll -

gungsschcine für di« minderbemit¬
telte Bevölkerung erfolgt am

Dienstag u. Mittwoch, dem 13.und 14 . Juli 1943
von vormittags 8 -̂ 12 Uhr u . nach¬
mittags 14—18 Ubr im Ratbaus .Himmer Nr . 7. Erdaeschok (Neu¬
bau ) . 47239

Waldshut . den 9 . Juli 1943 .
_ Der Bürger meister._

Tie Ausaabe der Ausatzbrotmarken
ersolat am Montag , dem 12 . Juli
1943 nachmittags 4—5 Uhr im
NZV .-Büro . Kaisersir. 54. Waldsbut .

Berücksichtigt werden Familien
mit 6 und mebr im Haushalt be¬
findlichen Kindern sowie Familien
mit 3 und mehr Kindern im Alter
von 15—20 Jahren . 47237

Waldshut . den 9 . Juli 1943.Der OrtSamlsleiter der NSV .
Bekanntmachung.

Brennholzzuteilung 1943.
Die Brennbolzloszettel über die

infolge der Krieasausgaben in die¬
sem Jabre nur - in erheblich be-
schränklem Matze mögliche Huteiluna
des Brennholzes sind ausgestellt.Tie allein zur Absubr des Brenn¬
holzes bercchriaenden Loszettel kön¬
nen ab Samstag , den 10. Juli 1943
— nur aeaen Barzahlung — auf
der Sladtkaffe von 9 bis 12 Ubr in
Emvsana genommen werden . Es
wird hierbei ausdrücklich daraus
aufmerksam gemacht , datz das Solz
ab voraenanntem Huteilunaszeit -
vunkt llO . 7 . - 1943) auf Gefahr des
Empfängers im Walde lagert .Ti« Abfuhr des Holzes mutz svä -
tesiens am 3l . August 1943 ersolat
fein. Nach diesem Heitvunkt wird
im Hinblick aus die Räumung des
Waldes anderweitia über das obne
besondere Genehmigung im Walde
noch laaernde Brennholz verfügt .
Autzerdem mutz mit der Erhebung
einer Laaeraebübr aerecbnet weiden ,Tie Fubrbetriebe werden bei vie¬
ler Gelearndeit aus eine in iedei
Beziehung ordnunasgemätze Holz¬
abfuhr ausdrücklich binaewiefen,Übertretungen der allgemein gelten¬
den Ordnunasbeistimmungen wer¬
den unnacbsichtlich bestraft, 47241

Ticngen/Lberrh ., den 8 , Juli 1943.
Der Bürgermeister .

Elzach : Am Mittwoch, dem 14 . Juli
1943. Vieb- und Schweinemarkt.
Der Bürgermeister . 54527

8 amen -8 ckreiker empüekit : 8 aat -
KUt v . Hvmmerwicken . 8ani !en-
dluursn und Levbstrübsn . Ver-
kaukssteUe Lreidurg . Lünster
plata 26. beim Lankkans . (Ie
gründet 1870 . 50488

Leistungssteigerung durcb geord¬
netes äkkordwesen u . neuaelt -
iieke ketriebsnrgsnisstion . Das
1WL . unterstütat auck Ibren
Betrieb in allen Lragsn der
Lokngektaitnng nack Leis , der
kelriebssbrecknnng und Lslku -
lation . der Werk -stattorgsnisa -
tion , der ksrionslsssernng des
ärbeitssblsukes . Aur Durckkük -
rung der ärbeiten in Ikrein
Werk sieden erfahrene Lack -
lsute aur Verfügung . Ingenieur¬
büro kür wirtscbaktlicbe Lerti -
gung , Lreiburg i . Sr .. Sckwsrr -
waidstr . 1 . Lei . 8014 . 51139

Lleingärtuer . äb sofort werden
Liooats -Lrddeerpüanaen abge¬
geben . Verkauf nur 15—18 Lnr .
älittwock gsscklossen , Lropkk
Inn ., Osrtnerei . Lreiburg . Lcke
Lsbsl/äibertstr . Lern ruf 8680 .

Ltlsnat eiweiödaltjges rasedwück -
siges Lwisedenkutter ! Sofort
lieferbar ist Saatgut folgender
ärten : Loinmerwicksn , Leluscd -
ken . Delbsenk . Sonnenblumen ,
ukrsin , Lastmais (verksuksbe -
sckrankt . nur in Dekrete vkne
Lörnerinaisanbsu ) . ssatkirse ,
Inksrnstklee .kamen - Lambreckt
Lreiburg i . kr . . Ikringen s . L ..
Oberrotweil a . L . 50147

Vertreter wäbrend meiner äb -
wesenkeit bis sinsekl . 27 . duli
1943 ist prakt . Lierarat Dr . Voi-
kert . kuggingen . Lei . WüIIKelm
Kr . 497 . Dr . kietager , Keg .-Vet -
kst . »iüllkeim . 51168

Lipp 's »uck kür Selbstversorger !
Osgsn Berecbtiguirgssekeine ,
die das Lrnäkrungsamt baw .
dis Lartsnsteiis kür Linder bis
au IdÄ dakren obne weiteres
susstsiisn . erkalten 8 i« aucb
als Selbstversorger okne Brot¬
karten in der visrwöckigen Ver -
sorgungsperiods in Ikrem Lack -
gesckait 1500 Oramm ^ vier
Lackungen Lipp ' s Lrndernäkr -
mittsi . 50566

Wakre Leimst — nur im eigenen
Laus . Oesamtkinsnaierung —
Steuerbegünstigung — Unkünd¬
bare L . Lgpotbek — Beratung
— Lrospekts — Lauskotos ko¬
stenlos durck „Badenia "

. Bau¬
sparkasse O . m . b . L . . Larls -
ruke . Lsrlstr . 67. Scbrsiben 8 i«
sofort . 45423

Lakrrad - Versickerungen gegen
Diebstsdl , Laktpüicbt u . Önkall
von 3 .50 iikl . an . Bremer äii -
gemsin « Vsrs .-ä .O .. Larkruke
i . 8 . . Liekstsklstr . 6 . Ak>15

Line gute Lrankenkasse killt
Iknsn über manckes kinweg ,
wenn 8is recktaeitig als 51 it -
giied beitretsn . Unsere koken
Leistungen erfüllen auck Ikre
Wünscke . Lür bereits Ver¬
sickert « smpfekisn wir sin au-
sätalickes Lrankenkans -Lage -
geid . von 5 .— ist51 . taglick . Bei¬
trag sckon von 1 .— itsti . monst -
lick an Bitte unseren suskükr -
licksn Lrospekt L 6 snkordern .
8 Ldd . Lrankeoversickerungsver -
ein diüncke » . keairks -Dir . Lrei -
durg/krsg .. Drsisamstr . 7 . 50160

LKOLL Buppen » trecken ! Laben
8 ie nock einen Oemüserest , der
au einer vollen ilakiaeit nickt
mekr gana reickt . so können 8ie
mit einem LKOLB - Suppen¬
würfel . der 2 Leller gute Suppe
ergibt . 8—4 Leller Koeken . Sie
braucken nur den Oemüserest
mit etwas Wasser au verdün¬
nen . aur fertig gedockten Suppe
au geben und dann beides nock -
msls gut d'Urckkocden au lassen .

Wie ein Scdwamm sicd volisaugt ,
wenn er ins Wasser kommt , so
saugt sick aucb dis Wäscke -
kaser im Lenko - Wasser voll . Sie
quillt auf — und dadurck löst
s-ick die SckinntLkruste auf der
Wascks . besonders , wenn man
die Stücke gelegentlick dnrck -
stampft . Leuts sollte fede
Lsuskran vor allem genü¬
gend lange einweicken , um
diese sckmutaiösends Wirkung
au verstärken ! Das ist auek
desksib nötig , weil Lenko nickt
unbesckränkt Tu Kaken ist und
wir diesen wertvollen Wäseke -
keiker desksib besser snsnütaen
müssen . 50102

Lin iistseklag bei Oesnndkeits -
» törungen : LsgelmLLig . .Stastl .
Lackingen " trinken ! — Ikr Lör -
per wird es Iknen danken . Lr -
kaltilck in Llineralwasssrksnd -
iungsn . äpvtkeken . Drogerien
usw . 50110

äuk jedes Saatkorn kommt es
keute an . Scdütat daker euer
Saatgut gegen VogelkraL mit
54orkit ! älorkit ist staubförmig
und genau so einksck iu der
änwendung wie die Oeresan -
Lrockenbeiae . Ls werden kür
einen Zentner Saatgut nur
100 g älorkit gebrsuekt , Dis
Saatgutvergällnng mit 5Iorkit
kostet nur 24 bis 29 Lkennig je
Zentner . Idorkit versckmutat
weder Sacks nock Drillmsscki -
ne . Ls rnkt keine Leimscksdi -
eungsn und äukiaufveraögsrun -
gen kervor . Das Saatgut , das
mit älorkit und Osresan bekan -
dsit wird , ist gegen VogelkraL
und Lsisnaenkrankkeitsn gs -
sckütat . ..Bager "

. I . O . Lar -
benindnstrie . ä . O ., Lüsnaen -
sckutaabteiluns . Leverkusen .

klit kekördiicker Oenekmigung
vom 12. duli bis 2. äugust s e -
scklossen . Londitorei Ler -
aog. Lreiburg i . Br ., ädoik -Lit -
Ier -8 trsLs 262 . 11919b

Dtit kekördiicker Oenekmigung
vom 10. duli bis 20. äugust 1943
gesckiossen . Lilda Diekert ,
Lreiburg i . Sr .. Lindenmstten -
straLe M. 50625

Ossino - Vsrietö , BelkortstrsLe 3.
deden Littwuck , Samstag und
Sonntag , jeweils um 16 Okr :
Kack mittags Vorstellung .
Das groLs kumorist , Llasse -
Lrogramm . Beginn 20 Okr . Iks ?
kiioksrd Bellack : 2 Lsriokks :
Will Oomsa L Oo . : änni Clar¬
ion : Lsrro von Salons : Lnni
Xlakier : I-ilii Busnne .

Bitter - Vsrietö . Bertoldstrsüe 25
160kr : K»ckmitt » ssvorsteIIaing :
20 Okr : Vorstellung . 50133

Orgeladend im klünster Sonntag ,
11 . duli 20 .30 Okr lnsck vor-
»usgskendsm näcktliekem Liie -
gersisrin 18.30 Okr ) . Orgelwerke
von Brukns . Oübeck und Back :
gsisstlicke Oessnge aus dem 14 .
bis 17 . dakrknndert und ärien
von d . 8 . Back . Solisten : Lrik »
Bokgta Sopran : O . Blüscdke ,
Oboe , än der Orgel : Dr , O .
Winter . Lrograinme abends am
Hauptworts ! d. klünsters . 50536

Lpargsseksrilc-Outsciisia
yroös k'rsucäs dsrsitst .
In jscäsin ? cül . v/o jsv < i2<!t
bss ^ksnlct o<äsr dslotinl
vsrcäsn soll . i5l sr
rsirysmLÜs , praletiseks

Lssetisnlc .

Ötksnil . Lpsrkssss
ssrsibukg i . 8r .

lStädtisek » Sparkass « )

Sund der Sckweiaer in Orok -
deutsedland e. V . Der Ortsbann
Lreiburg des 880 . kükrt kom¬
menden Sonntag . 11 . duli . in
der Oaststätte aum Laknenbsrg
eine ökksntiicke Lundgebung mit
lieferst von öundesleitsr -8 telI-
vertreter Ld . Lermsnn Lrök -
lick durck . Lksms : Die Sedweir
als Sckicksalslsnd . Beginn 15
Okr . Oandsieute . Lreunde und
Oönner sind au dieser Veran¬
staltung kreundi . eingelsden .Der Ortsobmann : Lrnst Lxii .

Lurverwaltnog Bsdeuweilee .
älontsg . den 12 . duli , 20,30 Okr :
„Oeucktende Sterne im lacken¬
den Wien " . Lsrrg Lovsrg , der
Wiener Leisterduimorist am Liü -
gel . älitwirkende : Osvrgis Loli .Laris Lernowa . die bekannten
Wiener Vortrasskünstierinnen ,und LsrI Bisativs , Seklagaeug -
virtuoss . Lintritstsprsiss : 2 .—,
3 .— u . 4.—. Vorverkauf Lon -
tag . 12. duli . von 17—18 Okr ,an der Lkeatsrkasse im Lur -
ksus , 50626

Wir veranstalten im Sparkassen -
gebaude (Batkaussaai ) eins Li -
genkeim -Lodell -Sedau mit Bsu -
sparberatung Samstag , 10. duli ,von 16 dis 19 Okr : Sonntag . 11.duli , von 10 .30 bi» 19 Okr . Se -
rirkssparkasse Sekünsu i . W ..gemeinsam mit der Bad . Osn -
desbausparkssse Lsnnksim . —
Der Lintritt ist frei ! LosteNl-
lose und verpüicktungskreie Be¬
ratung in allen Linanaierungs -
krsgsn . 5078>

L/ «r/rt » F,/v/o
vis - krlsrlrlclmbau

Keus änkangsaeiten . Läglick
14 .45. 17.15, 19 .45. Orstsustkük -
rung der Lümopsrett «
stlasle « In Dian , ein Liim
ausgelassenster Lsiterkeit mit
Oi . Labodg , Wolf älback -Rettg
Laus Loser u . v . s . Lu «ikisir .51ickssi darg . Kickt lür dgdk
Leine tel . Best . Osscki . Vor-
stellgn . LiniaL n . a . d . änkangs -
aeitsn . Lassenökkng , 14.15 . Vor-
verk . tägi . ab 15 .30 f . d . Vor¬
stellung 17 .15 u . ad 17 .45 k. d.
Vorsteilg . 19.45 . Lreik . ungült .

Uia krlselrlcksdsu
Leuts Sonntag vorm . 10 .45 Okr
Lisrgarlea 8 it «ia »avriB »
ein Oka - Luitur - OroLLIm mit
kerri . Ksturauknskmen und sel¬
ten gssekenen exot . Liersn und
Vögeln . Daau die Wockensckau .
dugendiicke über 6 dakren au¬
gelassen . Lintrittspreiss : 0 .50,
O.A). 1 .00. Vorverkauf an der
Lageskasse . 51107

csslno - ilclltzplsl « Nelkortstr 3
Lanz Loser in dem neuen
lustigen Bavaris -Lilm
Liainai iivi »« Herr¬
gott »eia . . . mit Irene v.
Levendorff . Ootte Oang . Kutk
Lweler , Lsrgit Svmo . Ivan
Lstrovicd Lrita Odemsr . Lsns
Zesck -Lallott . Keueste Wvcken -
sckau . Die Lilmsekau : dünge »
Lurops . Lreikartsn ungült . du -
gendverbot . Leins tel . Bestell .
Linlaü nur au den änkangsreit .
Beginn 14.3« . 17.00. 19 .3«. 51119

Barmonio - ilcktrplalo
OrünwaldsrstraLe 18

In Lrstsuffükrung . ein Oeaaa-
derndes Lerra -Oustspiei unter
der Begie Leina kükmann »
Soiiltivalaa «! . dugsndi . Uber
14 d . Zutritt . Lreikarten ungült .
Leine tel . Lartenbesteilungen .
Wockensckau . 14 .3«. 17 .«« . 19.3«.

BsrmonIs - IIclNsplolo
OrüncvsiderstrsLs 18

Leute Sonntag vorm . 1«.3« Okr
WiI «InI » — da , ietrte i ' a -
rarile » . Lin Lilm über Len -
scksn und Lierweit im Innern
äkrikas . Üugendkrei . Lreikarten
ungültig . Linkeitspreise kür Lr -
wacksene u. dugend . «.50 . 0 .80
1 .— BL . 51153

Tsntrsllkssisr Scbifkstrsüe «
Verlängert bis Lontsg . 51112
8 « oi »8ragviioiii »atariauk
mit Oustav Lrökiicd , Lsria
ändergast u . a . Wockensckau .
Lreikarten ungültig , dugsndi .
üb . 14 d . augsi . 14.3«. 17.««. 1S .3».

Tsntrsltksstsr SekikkstrsLs 9
Leute Sonntag vorm . 1«.45 Okr
Di « «vvitv W « it . Lins Leise
vom Litteimeer in das Land
der aukgekenden Sonne . Spani -
scke Inseln im Litteimeer ,
Oasen der Wüste , äus dem un¬
bekannten Land Lsdramaus .
Woikenkrstasr in Südarabien .
äus der Zauberwelt der Tro¬
pen . Lin Osrten Lden . Der
Buddks -Lultus und seine Stat¬
ten . Im Leiligtum von Oing-
vin . Lrüdling in d span , dugend ).
augel . Lreik . ungült . LrmäLigte
Lintrittspreise : V.50. V.8V. I .—.
Vorverk . a . d . Tagssk . 51152

ilnioa -Lioster Sckütrsnaliee 7
W ir taug « » am >Ii « W « It
mit : LsrI Baddsta . Okariotts
Tkiels . Irene von Levendorkk .
Osrois Lökn u . L. Lin Be-vne-
Liim der Tobis . nsck einer
Lilm -Kovelie von Willi Lollo .
dugendkrei , Lreikarten ungült .
Keueste Wockensckau . Leine
tel . Lartenbesteilungen . 14.3«.
17.««. 1S .3S . 5I1IZ

Oroües Laos : So . 1D.30—12.30
auL . Lie . Okorkooaert : „Die
Scköptung " . — So . 19.0«—21 .30
auö . Lie . „ Lin Lädel wie Do ".Lo . gesckiossen .

Lsmmerspiele : So . 19 .00—21 .00
„Das untersedlug Lvmer " .

Stsatlieke Textilkseksekule Löl -
ksusen i. LIs . Semesterbeginn
im Oktober . Lintritt ins Lrsk -
tikum jedsraeit . Oekrplan und
Beratung kostenlos . S018S
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